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AlbemWUssgabe .

Die agrarische Gefahr .

Noch niemals hat der Wahlkampf in so hervorragendem
Maße unter dem Zeichen des Agrarierthums und der Ab¬

wehr gegen dieses gestanden als diesmal . Noch niemals

steilich hat auch , darüber darf man sich keiner Täuschung

hingeben , das Agrarierthum sich in einer so günstigen Position
gegenüber der Negierung und den meisten Parteien befunden
wie diesmal . Es ist von Interesse , die Frage aufzuwerfen ,
ob denn die Agrarier Regierungspartei sind oder nicht . Aber

so interessant es ist , diese Frage aufzuwerfen , so schwierig

ist es , sie zu beantworten . Die Regierung ist zuweilen ,
wenn auch freilich zumeist recht zaghaft , den maßlosen

Forderungen des Agrarierthums entgegengetreten . Die

Negierung hat sich gegen den Antrag Kanitz und gegen die

Abschaffung der Goldwährung erklärt . Aber nach jeder
Abwehr des extremen Agrarierthums hat die Regierung
diesem die Hand wieder weit entgegengestreckt und es

dadurch aufs Neue rrmnthigt , die Forderungen , welche

soeben erst verworfen wurden , alsbald wieder zu erheben .

Diese Taktik hat allenthalben die leicht begreifliche Be -

forgniß hervorgerufen , daß der Widerstand der Regierung
gegen die extremen Ziele der Agrarier nicht von ewiger
Dauer sein könnte . Und diese Besorgniß ist umso

berechtigter , als eine Schwenkung zum Agrarierthum

innerhalb der leitenden Kreise ohne Weiteres auch mit

unbewaffnetem Auge wahrzunchmen ist . Auf der schiefen
Ebene der Nachgiebigkeit gegen das Agrarierthum wird es

aber schwer sein , einen Halt zu finden , wenn erst einmal

die „ kleinen Mittel " ernstlich durch die „ großen Mittel "

abgelöst werden sollen . Und als kleine Mittel pflegen die

Agrarier Alles zu erachten , was sie erreicht haben und in

absehbarer Zeit erreichen können . Aber wenn im gewöhn¬
lichen Leben viele Wenig ein Vie ! machen , so gilt dieser

Grundsatz für die agrarische Moral nicht . Alles , was die

Agrarier erreicht haben , hat ihre Begehrlichkeit nicht ge¬
mindert , sondern nach dem Satz , daß der Appetit beim

Essen komme , nur noch vergrößert . Alle Konzessionen der

Regierung werden das Agrarierthum niemals bestimmen
können , von ihren extremen Forderungen der großen Mittel

abzugehen . Das aber ist der schwerwiegende und folgen¬
schwere Fehler der Regierung , daß sie ihre Augen bewußt
oder unbewußt vor der Erkeuntniß verschloß , daß diese Be¬

strebungen und Endziele der Agrarier mit dem Wesen des

modernen Staats unverträglich sind , daß sie sich gegen unsere

bestehende Wirthschaftsordnung richten , und daß sie mithin
auf einen wirthschaftspolitischen Umsturz hinauskommen .

Die Ziele der Agrarier gehen eingestandenermaßen dahin ,
unser bewährtes Münzsystem zu beseitigen und unser Land in

schwere finanzpolitische Wirren zu stürzen , wie sie einzelne
andere Staaten zu ihrem schweren , nie wieder völlig gut
zu machenden Schaden erfahren haben . Die Ziele der

Agrarier gehen ferner dahin , den Preis des Getreides auf
eine übermäßige Höhe zu schrauben , um dem Großgrund¬

besitzer eine Rente zu sichern , welche ihm jederzeit ein sorg¬
loses und genußreiches Dasein zu sichern vermag . Dieses
Ziel bedeutet aber die unrechtmäßige Begünstigung Weniger
auf Kosten der großen Masse des Volkes . Es ist wieder¬

holt , unter Anderm auch durch den Reichskanzler Fürsten
Hohenlohe , festgestellt worden , daß nur ein kleiner Theil
der Landwirthschaft in der Lage ist , Getreide zu verkaufen ,
während die überwiegende Masse der Landwirthe nur so viel

Getreide baut , wie sie für den eigenen Bedarf und die

Saat gebraucht , ja zum Theil sogar für die Saat noch
Getreide dazu kaufen muß . Was die Bündler fordern ,
stellt also lediglich eine auf Kosten der Masse der Verbraucher
den größeren Besitzern zu gewährende Rente dar , bei der

der gesammte Bauernstand leer auSginge und die kleinsten

Besitzer sogar noch geschädigt würden . Die Ziele der Agrarier

gehen endlich dahin , durch die Herbeiführung eines vertrag¬

losen Zustandes gegenüber den anderen Staaten Industrie
und Handel lahm zu legen , um so die Rückkehr zu dem er¬

träumten „ reinen Agrarstaat
" hcrbeizufühcen . Nicht als ob

die Agrarier idealistische Schwärmer seien . Aber das letzte

Ziel der phantastischen agrarischen Weltanschauung geht

dahin , mit der Rückkehr zum „ Agrarstaat
" auch zu den

politischen und wirthschaftlichen Institutionen früherer , längst
überwundener Zeiten zurückzukehrcn und hiermit dem Groß¬

grundbesitz wieder die frühere herrschende Stellung zurück¬

zuerobern .

Das hervorstehendste Moment der diesmaligen Wahl -

bewcgung liegt darin , daß die Regierung sich der Gefahr ,
die von dem extremen Agrarierthum droht , entweder nicht

bewußt ist , oder sich dieser Erkeuntniß absichtlich verschließt .

Selbst die maßlosen Angriffe , welche die politische Ver¬

tretung des Agrarierthums , der Bund der Landwirthe , gegen
die Regierung gerichtet hat , hat diese nicht gehindert , nach
wie vor mit dem Agrarierthum offen zu liebäugeln . Und

so ergießt sich die merkwürdige Thaisache , daß eilte Partei ,
welche , wie kaum eine zweite , den rücksichtslosen Kampf gegen die

Regierung proklamirt hat , sich trotzdem der theils versteckten ,
theils offenen Unterstützung eben dieser Negierung erfreut .

Im August vorigen Jahres hat das amtliche Organ des

Bundes der Laudwirthe erklärt , daß „ der große Bund auf
den lauten Ruf des Pächters Ruprccht - Nansern zu Beginn
des Jahres 1893 gebildet worden "

sei . Der „ zündende

Ruf von Ransern
" lautete : „ Ich schlage nichts mehr und

nichts weniger vor , als daß wir unter die Sozialdemokraten
gehen und ernstlich gegen die Regierung Front machen , ihr

zeigen , daß wir nicht gewillt sind , uns weiter so schlecht

behandeln zu lassen . . . . Wir müssen schreien , daß es

das ganze Land hört , wir müssen schreien , daß cs bis in

die Parlamentssäle und Ministerien dringt , wir niüssen

schreien , daß es bis an die Stufen des Thrones
vernommen wird .

" Am 24 . März 1894 erklärte im

Organ des Bundes der Landwirthe ein Einsender ,
daß der deutsche Landwirth jetzt geneigt sei , „ den Kaiser als

seinen politischen Gegner anzusehen
"

, und auf der berühmten

Bündlerversammlung im Cirkus Busch sprach Herr V. Diest -

Daber das große Wort : „ Die Minister können uns sonst
was ! "

Auf alle diese maßlosen Anfeindungen Hai die Re¬

gierung nur eine schwächliche oder gar keine Abwehr ge¬
funden , und sie hat der Hoffnung nicht entsagt , mit dem

Bündlerthum „ einen schönen Bund zu flechten "
. Umso mehr

wird es Sache des Volkes sein , dieser immanenten Ge¬

fahr , die unserer wirthschaftlichen und politischen Entwicklung
von dem Agrarierthum droht , eingedenk zu sein und dieser
Erkenntniß durch die Stimmabgabe am 16 . Juni den ent¬

sprechenden Ausdruck zu geben . - k .
------- um iMHA .-man — — i"

( Nachdruck verboten .)

Die erste Kammer fitzirng .

Varis , 5 . Juni .
Unser Pariser v - Korrespondent schreibt uns :
Der vor Kurzem an dieser Stelle vorausgesagte Sieg

der Negierung ist eingetroffen : Der alte Kammerpräsident
Brisson ist geschlagen , Paul Deschanel ist zum Präsidenten
gewählt . Ja , er könnte sogar , wie jener Student , der sein
Examen zweimal bestand , sich etwas darauf zu gute thun
und behaupten , er sei umso sicherer gewählt , da er zweimal
gewählt wurde . Jedenfalls hat sich die Opposition durch
die Durchsetzung einer zweiten Wahl selber für ihre
künftigen Ausfälle gegen die Regierung eines giftigen
Pfeils beraubt ; sie wird nicht bei jeder Gelegenheit dem

Kammerpräsidenten unter die Nase reiben können , er sei
mit einer Stimme Mehrheit gewählt worden . Zwar bilden

auch noch die vier im zweiten Skrutinium erlangten Stimmen

für die Radikalen einen genügenden Anlaß zu Spötteleien
und Sticheleien . Sie trinmphiren über die „ Unbedeutendheit
der Mehrheit " und trösten sich wie die unglücklichen
Spieler damit , daß sie , theoretisch betrachtet , eigentlich hätten
gewinnen sollen . Ihre Nörgeleien haben jedoch weder einen

meritorischen noch einen historischen Werth . Denn erstens
hat die kleinere oder größere Stimmenmehrheit bei der Wahl
nicht den geringsten Einfluß auf den Machtumfang und die

künftige Wirksamkeit des Präsidenten , und zweitens
steht Deschanel — wie aus den parlamentarischen
Annalen hervorgeht — mit seiner kleinen Stimmen¬

mehrheit nicht vereinzelt da . Hatte doch auch Floquet
im Jahre 1885

'
nur vier Stimmen Mehrheit erhalten , und

zwischen Möline und Clemenceau hat gleichfalls bei der

Präsidentenwahl nur der Altersiiulerschied von drei Jahren

für den ersteren den Ausschlag gegeben . Es wird auch von

mancher Seile hervorgehoben , daß die Republik in Frankreich

ebenfalls nur mit der Mehrheit von einer Stimme beschlossen
wurde und sich dennoch eines dauernden Erfolges erfreut ; dieses

Argument ist jedoch weniger triftig , weil hier außer Acht
gelassen wird , daß es schwieriger ist , sich für die Aenderung
einer Siaatsform zu entschließen , als ztvischen zwei wohl¬
bekannten Männern denjenigen zu wählen , zu dem man

größeres Vertrauen empfindet . Wenn aber aus dem Gesagten
hervorgeht , daß der neugewählte Präsident trotz aller be¬

gleitenden Umstände Grund hat , mit seiner Wahl zufrieden
zu sein , so gewinnen diese begleitenden Umstände eine

wichtigere Bedeutung , wenn man sic mit Rücksicht

auf die Beschaffenheit der neuen Kammer und ihre Aus¬

sichten für ihre künftige legislative Thätigkcit betrachtet .
Was die erste Kammersitzung vor Allem bewiesen hat , das

( Nachdruck verboten . !

Flottenangriff und Kustenvertheidignng .

Schon seit Wochen ist nun überall in den Zeitungen
? die Rede von Angriffen auf befestigte Küstenplätze , von

Truppenausschiffungen großen Stils , Operationen , bereit

| Ausführung von den Amerikanern in die Mode gebracht ist ,'
allerdings vorab noch mit dem Munde , denn auch die Meldung
von der Landung bei Santiago de Cuba ist noch nicht verbürgt .

Immerhin dürfte es sich wohl der Mühe verlohnen , sich einmal

t vom rein theoretischen , spekulativen Standpunkt mit ihnen
zu beschäftigen . Die Vorbereitungen für eine Ausschiffung
auf feindlichem Boden bestehen im Allgemeinen , von der

-. Ausrüstung und Einschiffung in der Heimath abgesehen ,
entweder in einem Angriff auf Erdwerke und Batterieen
» er Küste , Forciren der Einfahrt in feindliche Häfen ,
oder Beschießungen von befestigten Küstenplätzen . Außer
Acht dabei mögen die Unternehmungen bleiben , die sich gegen
Völker richten , bereit militärische Ausrüstung nicht auf ber

Höhe der Zeit steht , sei es , daß es sich dabei um das

Kriegsmaterial ober um die Ausbildung der Mannschaften ,
» der aber um beides zusammen handelt .

Unter genau gleichen Bedingungen , bei einem Angriff
moderner Panzerschiffe auf wohlarmirte und gut verlheidigte

Küstenpositionen , wird man nun ersteren einen nur sehr be¬

schränkten Erfolg und in den meisten Fällen sogar ein voll¬

ständiges Fiasko Voraussagen können . Zwar wird häufig
von Angehörigen der Marine behauptet , ein Kriegsschiff be¬

sitze a priori ein gewisses Uebergewicht über die Land -

batierieen , weil seine Mannschaft in den meisten Fällen
bester ausgebildet sei als die der letzteren , die sich während

keines Krieges vielfach aus Reservisten zusammensetze , und
» eil seine Beweglichkeit ihm ermögliche , dem Feuer des

s Gegners auszuweichen und sich mit den anderen

Fahrzeugen zu verbinden , sodaß alle das gemein¬

same Angriffsobjekt zu gleicher Zeit beschießen können .

Demgegenüber laßt sich Folgendes einwenden : Gesetzt

den Fall , die Küstenartillerie sei wirklich nicht so gut

geübt wie die des Angreifers , so hat das thatsächlich noch

keine allzu große Bedeutung , denn das Manövriren und

Zielen auf festem Boden bietet weit weniger Schwierigkeiten
als an Bord , und wenn ferner die Beweglichkeit die Treff¬

sicherheit des Bertheidigers beeinträchtigt , so ist es hinsichtlich
der des angreifenden Schiffes noch weit mehr der Fall .

Wenn letzteres eine Reihe glücklicher Schüsse abgeben konnte ,
so geschah das , weil es die gleiche Richtung und Schnelligkeit
der Fahrt innehielt , sodaß es während dieser Zeit dem

Gegner die gleiche Möglichkeit des Treffens bot . Was

aber den gemeinsamen Angriff mehrerer Schiffe auf einen

Punkt der ' Befestigungen , auf ein einzelnes Fort be¬

trifft , so wird es bei einer richtig angelegten Position

stets möglich sein , von mehreren Seiten diese Angreifer

unter Feuer zu nehmen ober ebenfalls das gemeinsame

Feuer auf ein feindliches Schiff zu konzeniriren , und bas

umso leichter , als die Landbatterieen sich nie derart gegen¬

seitig genircn werden , wie das bei den beständig ihre

Stellungen wechselnden Schiffen der Fall sein muß . _
Dazu

kommt noch , daß das Schiff einen weit größeren und sicheren

Zielpunkt bietet als eine Batterie , besonders bei Verwendung

rauchlosen Pulvers , daß der Schuß von festem Boden ans

sicherer ist als von schwankendem Fahrzeuge , und schließlich ,

daß ein einziger glücklicher Schuß vom Lande aus genügt ,
um einen Gegner kampfunfähig zu machen . Aus diesen

Gründen erscheint ein Angriff von der Seeseite auf einen

gleichwerthigen Gegner nur dann am Platze , falls es sich

um die Unterstützung eines bereits ausgeschifften Heeres -

körpers gegen die feindliche Stellung handelt .
Das Forciren der Einfahrt in einen gegnerischen Hasen

war zwar noch im amerikanischen Secessionskriege eine sehr
beliebte und oft ansgeführte Maßnahme , allein die Erdwerke
und die nicht gezogenen Vorderlader von damals haben
betouirten und gepanzerten Batterieen mit modernen Riescu -

geschützen Platz machen müssen und die alten Vollkugeln und

Bomben wurden durch fürchterliche Sprengladungen ersetzt .

Dazu kommt dann noch die submarine Vertheidigung durch

heimtückische Minen und schnelle Torpedos , die selbst in

dem Falle , daß zur Vertheidigung der Küste keine Schiffe
dem Angegriffenen znr Verfügung stehen , für den Angreifer
das Einbringen in den Hasen zu einem Wagestück von

äußerst zweifelhaftem Ausgange gestalten . Derartige Unter¬

nehmungen sind daher überhaupt nur ganz im Anfänge
eines Krieges , wenn man sich einem unvorbereitet über¬

raschten Gegner gegenüber befindet , zu rechtfertigen , und

hervorragende Fachleute verbieten dieselben den jetzigen
Geschwadern überhaupt , da sie eine vollkommene Vernichtung
des Angreifers nach sich ziehen können .

Was schließlich Bombardements großen Stils von ver
See aus anbelangt , so können sie nur als Operationen
vierten ober fünften Ranges betrachtet werden , denn sie ver¬
dienen in keinem Falle die Beachtung , die ihnen im All¬

gemeinen die Vvlksstimme zuspricht . Selbst mit unseren
modernen Geschützen und unter den für den Angreifer
günstigsten Bedingungen vollzogen , haben Beschießungen nur
einen sehr problematischen moralischen Erfolg , während ihre
materiellen Resultate in absolut keinem Verhältniß zu den

Anstrengungen stehen , welche sie verlangen , und mit dem

Risiko , das der Angreifer sich durch sie aufladet . Dieser
wird daher oft genug in eigenem Interesse von seiner

Drohung , eine Festung zu bombarbiren , abstehen , wenn et

sieht , daß sich sein Gegner dadurch nicht einschüchtern und

zur Uebeigabe zwingen läßt .
Wenden wir diese Ausführungen « un auf den jetzigen
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Belobigung der Offiziere und Matrosen der in den Grund ge¬

bohrten Schiffer „ Merrimac " veranlassen . Dar Schiff hatte einen

Werth von 350,000 Dollar . Admiral Schlei , unternimmt weitere

Versuche , den Hasen von Santiago zu sperren , um eine Vereinigung

EerveraS mit dem von Cadix kommenden Geschwader des Admirals

Tamara zu verhindern . Eine ganze Reihe unbrauchbarer Transport¬

schiffe soll im Hafen von Santiago versenkt werden .

London , 6 . Juni . Dem . Exchange Telegraph
" wird aus

New - No rk berichtet , daß Samvsonr Geschwader keine , weitere

Aktion vornehnien werde , ehe nicht die Landtruppen bereit und , mit

ihm zu cooperiren , sodaß der Angriff von beiden Seiten erfolgen

kann . Im Kriegsministerium glaube man , Cervera sei im Haren

von Santiago sicher eingeschloffcn , und man mache nun Plane , um

den Krieg nach den Canarischen Inseln und , wenn nolhig , auch nach

der spanischen Küste selbst zu übertragen .

wb . Washington , 6 . Juni . Der Senat hat den vom

Repräsentantenhaus genehmigten Gesetzentwurf , betreffend d,e

Kriegskredite , angenoiumen . Die Höhe der bewilligten Kredite be¬

läuft fich auf 17,845,000 Dollars , darunter 10 Millionen Dollars

für die Flotte . — Das Repräsentantenhaus hat die vom

Seuatzu dem Gesetze,betreffend dicErhebiing ncuerStcuern zur Deckung

der Kriegskosten , angeiiommencn Nmerrdements verworfen und die Vor¬

lage an eine gemeinschastliche Konferenz beider Kammern verwiesen . -

ES verlautet , Admiral Dewey benachrichtigte daS Marinedepardement ,
daß die Anssländischen wiederholt die Spanier schlugen . jn der

Provinz Cavite wurden 50 Offiziere und 1800 « panier gefangen
^ nommen . ( ? D . R .) Das Arsenal in Cavite ist zur Aufnahme

amerikanischer Truppen bereit .
hd . London , 7 . Juni . Auch hierher wird gemeldet , daß die

Amcrikauer bei Plluta Cabrcra , sechs Meilen westlich von Santiago ,
4000 Mann ausgeschifft haben , sammt den zur Belagerung noth -

wendigcn Geschützen . 3000 Insurgenten marschircn mit ihnen , unter

Garcia vereinigt , nach der Hafenstadt . — Nach einer Meldung aus

Tampa sind alle dort angesammelten Truppen abgefahren , sodaß

die Stadl wie verödet ist . Aus Chicamang find Truppenmaisen

unterwegs . 26 Fälle von schwarzen Pocken sind vorgekommen .

hd . Madrid , 7 . Juni . Marschall Bianco meldet , daß vor

Guantanamo Känipfe in Ansstcht stehen , weil vier dem amerikanischen

Geschwader vor Santiago angrhörende Schiffe dorthin gesandt
worden sind . Nach einer Meldung des . Heraldo herrscht m

Santiago starker Regen und Sturm .

hd . Urw - Norl - , 7 . Juni . Aus Port au Prince wird

gemeldet , die vereiiiigten Insurgenten und amerikanischen Truppen

hallen vorgestern Morgen neuerdings einen Angriff auf die Stadt

Santiago gemacht . Die Spanier , welche aus den Kampf vorbereitet

waren , sollen den ersten Angriff mit Ersolg zurückgeschlagen haben .

Die Angreifer erlitten bedeutende Verluste , wogegen di - « panier ,
welche durch vortreffliche Erdwälle geschützt waren , nur geringe
Verluste halten . m

hd . Songkong , 7 . Juni . Die letzten Nachnchten aus Manila

besagen , daß die Rebellen alle Eisenbahnen in und um Manila

herum zerstört haben . Die Insurgenten befinden sich 4 Meilen von

der Stadt eutscrnt .

Vollendetste biete , ob ihn auch im Winter strömende Regen und

Nebel so sehr häufig vom Gegcntbcil üb - rzcugeu müßten . Darum

giebt es hier auch eine Menge Jndustrieen , die sich nur für Gegenden

eignen , auf welche nicht nur in der Annahme , sondern in der Thal

meist ein wolkenloser , sonniger Himmel hcrabschaut , und dies kann le

fast aus den Gedanken bringen , als ob Pans früher wirklich sich

viel zahlreicherer warmer , schöner Tage erfreute . Denn einzelne

dieser Jndustrieen , wie z . B . die der BoiigumisteS , bestehen bereits

seit Jahrhunderten . . .. „
Wie bedauernswürdig die fich ihnen Widmenden häufig auch

erscheinen , so muß man doch zugestehcn , daß man das Verschwinden

dieser Gewerbe von der Straße , der sie ein eigenthümliche » Gepräge

verleihen , nur ungern sehen würde . Die Bouquiuistes , nm nur von

diesen zu sprechen , gehören zur Physiognomie von Paris , und wenn

ihnen auch während unseres regnerischen Winter » nur wenig Auf¬

merksamkeit zu Thcil wird , so kehren zu ihnen jetzt wo wieder lauere

Lüfte wehen . Alle zurück , die für das Stobern in ihren Bücherkasten

eine so große Vorliebe haben . Halb und halb ist e» die saft stets ge-

täuschte Hoffnung , dort einiuai einen werthvolleu Fund zu machen ,

halb daß dieses Suchen den Vorwand zu einem behaglichen Flamren

durch eine der lebhaftesten und lustigsten Gegenden der Metropole

giebt , was dem „ Bouquiniren
" einen so großen Reiz verleiht . Vom

Pont Royal bis znm Pont Saint Michel ziehen sich in fast ununter¬

brochener Reihe aus der Brustwehr der Ufermaner die Kasten dieser

Buchhändler im Freien hin , welche als die geriebensten aller Pariser

Gewerbetreibenden gelten . , . . . _ . .
Wenn nun wirklich ein klarer , blauer Himmel si -b uber Pari ,

wölbt , die Sonne warm herableuchtet , die Bäume , welche da » User

umsäumen , Blätterknospen treiben , dann giebt es kaum etwa » An¬

genehmeres , als längs dieser l1/ « Kilometer langen etwas gemischten
Litteralur dahinzuwandeln , dieser Riesennekropole , wo brüderlich ver¬

eint Todte schlummern , deren Namen dem Gedamtniß der Nachwelt

vollständig entschwundku : große Schriststeller , überragende Genies .
Hier ruhen sie in diesen hölzernen Kästen und harren der Erlösung
durch die Hände eines Käusers . Die Brüderlichkeit herrscht da , aber

nicht die Gleichheit , denn sie werden gar verschieden bewerthet .
Auch dar Aussehen der Kästen ist ein sehr verschiedenes , die -

selben folgen , aber ähneln sich nicht . Vom Pont Saint Michel bi ,

zum Pont Nenf machen sie einen ganz elenden Eindruck , man findet
da kaum je ein vollständiges Buch oder ein » , das sich in Gesellschaft
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Krieg an , so folgert einerseits daraus , daß lediglich der

Umstand , daß die Vertheidigung der Philippinen nicht auf

der Höhe der Zeit stand und der submarinen Bertheidigungs -

mittel entbehrte , es dem amerikanischen Geschwader ermöglichte ,

in die Bai von Manila einzudringen , um dort den alten

Kasten der Spanier den Garaus zu machen . Anderseits

verdankt jedenfalls Manila es eher weiser Ueberlegung des

Admirals Dewey , daß es vorläufig von dem traurigen Loose

der Vernichtung bewahrt blieb , als Humanitären Motiven ,
die sich überdies mit dem praktischen und so wenig sentimen¬

talen Geiste des Yankees recht schwer zusammenreimen . Hier
liegt aber auch der Grund dafür , daß die nun schon so oft

pomphaft der Mitwelt angekündigte Invasion einer ameri¬

kanischen Armee in Cuba noch immer auf sich warten läßt

und wohl auch fürs Erste noch nicht , wenigstens kaum in

genügender Weise , zur Ausführung gelange » dürfte .

( Nachdruck verboten .)

Der Straßenbrrchhaudrl i « Daris .

( Von unserem Pariser « - Korrespondenten .)

Trotzdem die schöne sranzösffche Hauptstadt fich eine » Vorzugs
— wenn ihre Bewohner auch daraus Anspruch erheben — in Wahr¬

heit nicht rühmen kann , nämlich befien , ein warmes Klima zu de -

fitzen , so find doch alle Einrichtungen hier getroffen , als ob wir uns

an einem ganz südlichen Ort befänden , in dem mit geringen Aus¬

nahmen da » HimmelSgestirn erwärmend und erleuchtend den neben

langen Tag auf uns herabschaut . Infolge dieser » irlion be ißen
die Häuser meist Thüren und Fenster , die nur maugethaft

schließen , und sind mit den allerdings poetifchen , aber

leider so wenig praktischen Kaminen auSgestattet , dre ihre

Bestimmung , die Zimmer zu Heizen , nur in sehr un¬

vollkommener Weife erfüllen . Aber der Pariser lebt mm einmal in

dem Glauben , daß seine geliebte Stadt nach jeder Richtung hin das

Mutter des russischen Ministers des Auswärtigen , wurde geitein M
Abend nach der griechischen Kapelle gebracht , wo die Leiche auf - I

qebahrt worden war . Vorher hatte im Sterbehause Propst

Protopopow ein Seelenamt abgehalten . Heute Vormittag erfo .gte D
die Beisetzung auf dem rufsischeii Friedhöfe bei der Kapelle . Ltauls - ]
Minister v . Murawiew , bet gestern Abend hier ankam und iin „ Hotel .

Oranien " auf zwei Tage Wohnung nahm , wohute den Trauer » r

seierlichkeiten bei . Der Gouverneur von Mainz hatte den Befehl ,
den Kaiser bei den Beisetzungrfeierlichkeiteii zu vertreten und den i

Hinterbliebenen die Theilnahme Sr . Majestät ausznsprechen .

— Das Königliche Schloß am Marktplatz wird augenblicklich
im Innern einer ausgedehnteren Reparatur unterzogen . Im Erd -

geschM arbeitet Herr Hof - Dekorationsmaler Oehme an den Zimmer¬
decken und Thüren , uud demnächst werden die Tapezirer die letzte Hand -

anlegen Die vom Kaiser und der Kaiserin gewöhnlich benutzten Räum¬

lichkeiten im ersten Obergeschoß bleiben von den Wiederherstellmigs - 1

arbeiten ausgeschlossen , da dieselben prächtig erhallen find . Die

Anlegung einer neuen Gasleitung , mit der Herr Hoflieferant Nikol . <

Kölsch betraut ist , macht rasche Fortschritte und ist derart gestaltet , 3

daß die Frage der Lichtversorgmig des König ! . Schlaffes auf lange 4

Zeit hinaus ausreichend gelöst fein dürfte . Ob die Renovation de » :3
Palais bis znm Herbst gänzlich vollendet sein wird , steht dahlN . 1

Jedenfalls ist die Sache nicht so breunenb , da von einer für diese ;
Zeit oder früher beabsichtipicn Hierherkunst des Kahers oder der <

Kaiserin bis jetzt nichts bekannt ist .

Der spamsch - nmrrikarrische Krieg .

* Als « in wohlgrlungenrr NanKee - Ktreich hat sich
« jetzt

der Untergang der amerikanischen Hülfskreuzers „ Mernmac er¬

wiesen , über welchen Untergang die verblendeten Spanier einige Tage

in einen so großen Freudenrausch verfielen , daß man sogar amtlicher -

feite vor Ueberschwenglichkeit Manien wußte . Nach einer Privat -

devesche vom 3 . dr ., in Sicht von Santiago de Cuba , soll nun ,

so meldet die „ Köln . Ztg .
"

, die spanische Flotte vollständig

blockirt und zur Ohnmacht verurtheilt sem . Die in den Grund

gebohrte „ Merrimac "
, heißt es , versperre vollständig die Ein - und

Ausfahrt des Hafens . Schon vor mehreren Tagen fei vom Admiral

Sampson der Entschluß gefaßt worden , bie „ ülitrriniac in den Grund

zu bohren , weil es ihm umuöglich geschienen habe , die spanische Flotte ans

andere Weise zu fassen . Auf die Aufforderung Sampsons , da ß freiwillige
fich melden möchten , hatten bei Ingenieur Hodson unb sieben Manu

fich - u bet That erboten , unb Donnerstag Abend habe die „ Mernmac ,
die so von Torpedos umgeben worden sei, daß man letztere habe

von der Brücke aus zum Explodiren bringen können , in der Nahe

der „ New - Bork " Stellung genommen , Freitag , um 3 Uhr Morgen » ,
fei bi « „ Merrimac " langsam gegen die Küste hin vorgegairgen .

Au » einem Schuß von Fort Worro halten die Amerikaner erkannt ,
daß die „ Merrimac " von den Spaniern bemerkt worden 1« .

Auch die anderen Batterieen hätten nun da » Feuer eröffnet , dar

aber die Amerikaner nicht hätten erwidern können , weil sie befurchten

mußten , daß ihre Geschoffe die Mannschaften der „ Merrimac treffen

könnten . Die „ Merrimac " sei dann von Hodson mit Absicht , also nicht

von den Spaniern , in der Nahe des Forts Estrella in den Grund

gebohrt worden . Der Plan sei geglückt und die Hafenelnsahrt voll¬

ständig gesperrt . Die Spanier könnten dar Wrack unter dem Feuer

der amerikanischen Schiffe nicht sprengen . Man wisse , daß die

spanischen Schiffe „ Cristobal Colon "
, „ Maria Theresa '

, „ Vizcaya

und „ Almirante Oqueudo
" sich im Hafen von Santiago befanden ,

und glaube , daß noch andere Schiffe , vielleicht Torpedoboote , dort

seien . Die Mannschaft der Merrimac habe die Absicht gehabt , sich

in einem Boote , das die „ Merrimac " im Schlepptau hatte , zu retten ,
e» sei aber nicht gewiß , ob sie sich der Boote habe bedienen können .

Jedenfalls sei kein Mann umgetominen , sondern alle seien von den

Spaniern gefangen genommen worden . In den Vereinigten Staaten

herrscht natiirlich große Freude über die wackere That Hodsons und

der sieben Matrosen . In einer Botschaft an den Senat ersucht Prasi -

dent Mac Kinley , ihnen einen Beweis der Erkenntlichkeit der Nation

zu geben .
hd . London , 6 . Jnni . In Washington ist man der An¬

sicht , daß der Admiral Cervera drei Wochen gebrauchen werde , um

das Wrack der „ Merrimac " (das , wie spanische Berichte verschämt

besagen , „ nicht ganz
" die Ausfahrt sperre ) zu sprengen . Wahrend

dieses Zeitraums wird die Invasion Cuba « und Portoricos durch

amerikanische Truppen vollführt sein . Das KriegSdepartement hat
die Meldung erhalten , daß sich da » Geschwader de » Admiral »

Samara noch in Cadix befinde .
hd . Mas hliigton , 6 . Juni . Aus Vorschlag der Blätter wird

Mac Kinley in einet Botschaft an den Kongreß eine nationale

ist die gesetzgeberische und reformatorische Ohnmacht der

neuen Kammer . Die Mehrheit welche hinreichend war um

einen Präsidenten zu wählen , wird doch für die Regierung keine

genügende Stütze bilden . Wenn ihr auch nach dem ersten siege

noch einige schwankende und unselbständige , nach dein ummttel -

baren Erfolg fich richtende Stimmen zufallen dürften , so wird es

ihr doch unmöglich sein , nach einer konsequenten , zweckbewnßtcn

und zweckentsprechenden Tendenz vorzugehen . Eine Kammer¬

mehrheit , die ja nach den Umständen und den behandelten

Gegenständen ihre innere Beschaffenheit ändert , kann nicht

ein in sich abgeschloffenes System verfolgen . So wird denn

die neue Kammer aus dem Zustande politischer Konfusion

nicht herauskommen , und es bleibt ihr nur übrig , den

wohlgemeinten Rath des Regierungsblattes „ Tcmpo zu

befolgen und ihre Hoffnung auf eine Politik der

Ausflüchte und des Balancirens zu setzen . Die erste

Kammersitzung gab außer zu politischen noch zu plhcho -

logischen Betrachtungen Gelegenheit . Der bis zum vorsnnd -

fluthlichen Zustande konservative Redakteur des „ Figaro ,

Cornely , greift , seiner Gewohnheit zuwider , zu wlssenschaft -

lichenWerkenenglischer,deutscherundfranzösischerPhilosophen ,

» m nachzuforschen , ob die neue Kammer nur als Ganzes ,

d . h . als Menge , oder auch in ihren .einzelnen Individuen

verwerflich sei . Hier vollzieht er vor Allem eine

reinliche Scheidung zwischen der republikanischen und

der oppositionellen Kammerhälfte , und bezieht seine

Betrachtungen nur auf die letztere . Trägt die Menge

den Charakter der sie zusammensetzenden Individuen , oder

sind letztere besser als die aus ihnen bestehende Menge ?

Die einfache Ueberlegung , daß die Deputirten , falls sie sich

im Privatleben so betragen würden als sie es in der letzten

Sitzung gethan , fortwährend in Polizeihaft kommen müßten ,

führt den Forscher zu einem Resultate , das schon im Alter -

thum in dem Sprüchwort : „ Senatores boni viri , Senates

autem mala bestia “ Ausdruck gefunden .

Deutsches Deich .
* Äof - und Personal - Nachrichten . Wie die Blätter

melden , hat bet Kaifet dem Geschichiemaler William Pape ben

Auftrag eriheilt , bie Feier der Konfirmation des Kron -

Prinzen unb de » Prinzen Eitel Friedrich in einem Gernalbe

batznstellen .
* Zlit deutsche Koloninlschnle wird in Witzenhausen er¬

richtet werben . Die „ Deutsche Kolonialichnle
"

, Gefellfchaft mit be¬

schränktet Haftpflicht , ist am 23 . Mai unter Lotfitz des Fürsten zu
Wied im Schlosse zu Neuwied gegründet worden . Das Kapital

beträgt 132,000 Mk . Der Fürst z» Wied ist Vorsitzender .
* Neues zum Kapitel Erinnerungsmedaille . EiueVor -

laduiig folgenden Inhalts wurde , so fchteibt man der „ Köln . Ztg . ,
bietet Tage in Barop einer Anzahl Bürger zugestellt : „ Auf

Grund des § 20 des Gesetzes vom 11 . März 1850 bezw . § 132 des

Gesetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 30 . Juli 1883

werden Sie hiermit anfgefordert , Doinietstag , den 26 . Mai 1898 ,
Vormittags 10 Uhr , auf dem Büreau Nt . 4 der hiesigen Amts -

Verwaltung Barop , Bismatckstraße 7 a , sich zur Vernehmung etn =

zufinden . Sollten Sie unentschuldigt ausbleiben , so wird gegen

Sre eine Geldstrafe von 3 Mk ., im Unvermögenksalle eine Hatt -

ftrafe von einem Tage festgesetzt ; auch kann außerdem Ihre Vor¬

führung erfolgen . Gegen diese Anordnung ist binnen zwei
Wochen , vom Tage der Zustellung gerechnet , die Beschwerde bei

bet Königlichen Staatsanwaltschaft zu Dorimnnb zulässig . Die

Durchsührung wird dadurch jedoch nicht ausgehalten . Barop ,
23 Mai 1898 . Die Polizeiverwattung .

" Und was hatten dieienigen

verbrochen , welche in der Weise vorgeladen wurden ? Es sollte den¬

selben mitgetheilt werden , daß auch ihnen die Medaille zur Errnne -

rnug an die Jahrhundertfeier verliehen sei . Weshalb die Benach¬

richtigung in dieser Form geschah , ist nicht recht erfindlich . Unter

ben Veteranen herrschte auch großer Unwille . So , berichtet dre

Dortmunder Zeitung
" . Es ist kaum glaublich , daß bie Angabe

nicht auf Jrrthum beruhe . Wollte man die Denkmünze

absichtlich in Mißachtung bringen , so konnte man

keinen besseren Weg wählen .
* Rnndschan im Reiche . Der Verbandstag kaufmännischer

Vereine in H a m bürg faßte eine Resolution , welche die Regierung

um den Erlaß einer Gesetzes ersticht , betreffend bte Regelung der

Arbeitsverhältnisse im Handelsgewerbe auf Grund der durch die

Euauete der Reichskommission für Arbeiterstatlstck festgestellten

Thatsachen , sowie die Einführung kanfmännischer Schiedsgerichte

Departement Orne .
- o - § r . Kais . Koh . GroMrst Michael Mchailomltsch i

von Rußland , welcher für ein Halde » Jahr dre Besitzung g
Liudenhof " gemiethet und vor einigen Tagen bezogen hat , be»

absichtigt , gutem Vernehmen nach , dieses komfortabel eingerichtete unb j
von schönen Parkanlagen umgebene Anwesen zu kaufen .

— Gräfin Ludmilla Muramiew , die hier verstorben , 4

Mutter des russischen Ministers des Auswärtigeri , wurde gestern j

feiner Brüder , der anderen Bände , befände , erst von Pont b<eufab I

ändert sich dies unb betritt man da » Gebiet der Aristokratle . Alles 9

ist hier sauber geordnet , sorgfältig abgestaubt , klassisiztrt .
Gegen 7 Uhr im Sommer , gegen 8 im Wmter treffen bte J

BoitquiuisteS an ihren Standorten ein , wo die Kästen an der Brust » i
wehr befestigt find , sodaß sie auch des Nachts dort verbleiben , und ,
packen bie Ankäufe , die sie TagS vorher gemacht , aus . Es Nt dre » 1

die Stunde der Nouveautss , wie sie es nennen . Dre Bibliophuen , |
bie Buchhändler unb vor Allem auch solche, ' die i>a ein seltene » q
Exemplar für ein paar Pfennige auszustöbern hoffen , um e» bana s

thener weiter zu verkaufen , erscheinen dann . Sehr häufig erfüllt ,
fich , wie gesagt , diese Erwartung heutzutage nrcht mehr , der

Bouquiuiste ist auf seiner Hut . Beim geringsten Zweifel , sowie th » |
ein Argwohn aussteigt , iuformirt er sich, zieht die Kataloge zu Ratye 4

und verlangt bann einen angemessenen Preis . Ein guter Kenner a

ist er nicht , aber ein ganz geschickter Beuriheiler von Phyfiognomieen , |
deren er so viele unb oft längere Zeit zu sehen bekommt , wenn über 1

ben Kasten gebeugt die Kunden oder solche , die er werden wollen , 3

unter ben Büchern suchen . Ein Wort , eine Geste macht ihn aus - 1

merksam , und er verschmäht bann lieber den sicheren Gewinn einiger 1

Sou » , nm fich zu vergew ' lern , ob e» sich um ein Werk handele , da » 3

einen größeren bringen könnte . ]
Wie in allen anderen Dingen herrscht übrigens auch auf ben •

Ouais die Mode ; aus der Kiste zu 2 Sous gelangen nach unb nach |
in schnellerer ober kürzerer Frist gewiße Werke in die zu 2 Franc », J
während wieder andere bie Reise in umgekehrter Richtung machen , a

Das Publikum ist ein sehr verschiedene » , Bibliophilen und Biblro » .1

maneu . Gelehrte , Schriftsteller , Priester , Schüler und auch bte Heine 4

Arbeiterin , welche da einen billigen Roman herauszufischeu sucht , 3

gehören zu demselben . .. . . . |
• Da » Gewerbe des Bouguinisten ist , eben weil da » Klima ihm I» |

wenig günstig , ein harte » . Im Sommer unter der glühenden Sonne , |
im Winter bei Regen und Siebet wandert er vor seinen Kasten auf l

unb nieber , unb für ihn giebt e» häufige mortes Saisons , benn Mch» jj
mir schlechte » , sondern auch zu heiße « Wetter bringt sie ihm . |
Trotzdem muß es einen gewissen Reiz besitzen , beun fd )on unta |
Ludwig XIV . blühte e» und alle seitdem über Frankreich Hirn 4

gegangenen Revolutionen , bie so vielfach die Straße zum Schau - !

platz gehabt , tonnten dieser eigenthümliche « 3nbuftne am j
bereiten . “ ■ Walda « . 1

nach dem Vorbild der Gewerbegerichte , bie Einführung Fort¬
bildungsschulen mit Schulzwang für ungenügend vöraeblldet ,
männliche unb weibliche Lehrlinge forbert . Die Herausgabe einet

Monatsschrift al » Verbandsorgan unter redaktioneller Leitmig bet

Syndikus Schloßmacher -Offenbach wurde beschloffen .

Aus Kladt und Knud .

Wiesbaden , 7 . Juni .

— Grschichtskalender . 7 . Juni . 1676 . Paul Gerhardt ,
geistlicher Liederdichter , f Lübcn . 1824 . B . v . Gudden , Irrenarzt ,
# Cleve . 1826 . Jos . v . Fraunhofer , Physiker , f München . 1829 .

M Pflüger , Physiolog , * Hanau . 1840 . Charlotte , Kaiseru , von

Mexiko * Lacken . 1840 . Friedrich Wilhelm III ., König von

Preußen , f Berlin . 1843 . Friedrich Hölderlin , Dichter , f Tübingen .
1888 . Edm . Leboes , französischer General unb Staatsmann , t

Ausland .

♦ Gest,rr,tch Ungar » - JnJaroSlaw fanden am Samsia -

unb vorgestern arge Ruhestörungen statt , weil ein Polizist --

einen wegen Diebstahl - Verdachts verhafteten KaufmannS -Lehrlmg
im Gefängniß mißhandelt hatte . Die aufgeregte Volksmenge verlangte
die Auslieferung des Polizisten , um ihn zn lynchen . Da man bie Aus -

lieferetng verweigerte , würbe bas Haus des Polizisten bemolirt unb I

bas Rathhatis mit Steinen bombarbirt . Die einschreitenbe stark -

Militärmacht uub das Polizei -Aufgebot wurden thätlich angegriffen . ]
Aus beiden Seiten gab es zahlreiche Verwundete . Ein Polizist unb I

ein Tumultuant sollen gelobtet sein . - Auf dem Haupt -Gantage m

Br ixen erfolgte die Auflösung des Tiroler Turugaue » weil der 5

Antrag des antisemitischen Innsbrucker Turnvereins , nur Siner auf . - >

zunehmen , bei einem Theile des Turnvereins auf Widerstand stieß . — 3
Der Fürstbischof von Trient , Dr . Alussi , hat die „ BozenerZetiuna '

|
megen ihrer Angriffe auf die Kirche unb den Klerus mit dem I n t e r d , kt M

belegt : bet Erlaß des Bischofs , der die genannte Zeitung verbietet , W
ist in Bozen ander Kirchenthürangeschlagen . Die . BozenkrZtg . yat :g
nun den Erlaß unter dem Titel „Eine Schmähschrift des Fürst « 1

bjschoss von Trient " abgedruckt und erklärt , daß der Heransgcver

unb die Redaktion des Blattes gegen den Fürstbischof die Ehren . I

beleidigungsklage erhoben haben . Die Abnehmer auf dem Laude j
werden ersucht , der Verwaltung der Blatter alle Falle einer werk « 1

thätigeir Agitation gegen dasselbe (getoaltfame Wegnahme , Be - i

schimpfung , Androhung für den Fall be» Weiterbezugs rc . ) sofort ä

mit Namensnennung des Thälers znm Zweck der gerichtlichen

Verfolgung betaunt zn geben . ES bars als ausgemacht gelten , daß .

das Interdikt zunächst eine sehr wirksame Reklame für bas Blatt

sein wird . :=g
* Italien . Der „ Standard " meldet aus Rom , daß der Papst 1

ein Schreiben an den deutschen unb öst -rreichischeii Kaiser richtete , |
in welchem er beten gute Dienste zur Regelung der Beziehiii -gen be » 3
Vatikans mit ber italienischen Regierung uachsncht . Der Papst be- |
ansprucht volle Freiheit uub Unabhängigkeit . Er betont , dadurch I

würde bie Einigkeit Italiens befestigt und eine neue Aeia de» ;

p- riedens und der Wohlfahrt herbcigesührt werden . Die gegentoartigen |
« „ stände Italiens schreibe er ber irrigen Politik zu , welche dre -

Katholiken von bet Betheiligung an ber Landesverwaltnng fern 9

halte Wenn ber Papst ben Brief wirklich geschrieben hat , so fantt 3

es keinem Zweifel unterliegen , daß dies ein vergebliches Be - -

mühen war . . 3
* Franlirrich . Im Pariser Gemeinderath wurde gestern em |

Schreiben von AlsonS und Gustav Rothschild verlesen , toomit biefe |
ihren vorgestrigen Neimpreis (200,000 Frcs .) für die Armen von Patt ,

, ur Verfügung stellen . Gemeinderath Champondry ruft : „ Wa » |
sagen die Antisemiten dazu ? " Gemeinderath Alpy ruft dagegen :

„ Das ist ein Blitzableiter .
"

|
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* Mainz , 7 . Juni . Die Hinrichtung des Mörder -

Merz sand heute früh im Utinen Hofe der Provinzialarrestbause «

statt . Dem Delinquenten wurde von dem Staatsanwalt Sttgell

Aus Ködern und Sommerfrlsche « .

* Ncmvrttnau , 6 . Juni . Heute Nachmittag gegen 3 Uhr
wurde unter so schön gelegener Luftkurort freudig überrascht durch
den Besuch Ihrer Majestät der Kaiserin Friedrich nebst

Fürstlichkeiten . Die Herrschaften besichtigten die Villa deS Herrn
Favre und die Schloßanlagen . Unter den Fürstlichkeiten befanden

sich unter Anderen der Prinz Friedrich Karl von Hessen , sowie der

Kronprinz und die Kronprinzessiu von Griechenland . Die Herr »

jchasten , ganz erstaunt über die schöne Lage unseres Ortes , ver¬

sprachen , bald den Besuch erneuern zu wollen . Ihre Majestät geruhte ,
einen von einer schlichten Bauersfrau tu Eile gewundenen Blumen »

straub in Empfang zu nehmen .
____

äutzcrsl frech auf , er erwiderte : E » soll mir recht fein , was liegt
mir daran . Gestern verlangte er einen Roastbraten mit eine «

Schoppen Wein . Merz , welcher gestern bei gutem Appetit diverse

Mahlzeiten einnahm , hatte am gestrigen Abend mit größtem Behagen
ein KalbScottelet mit Zubehör verspeist und die letzten Stunden bis

Mitternacht mit Rauchen und Biertrinken ausgeföllt . Von 12 bis

3 Uhr heute früh schlief der Delinquent einen gesunden Schlaf .

Merz verrieth in seinem Gesicht keinerlei Erregung ; mit stumpfer
Gleichgültigkeit vernahm er die Worte des Staatsanwalt » , welcher
bemerkte , daß , nachdem das Todesurlhcil zu Recht gefällt worden

sei und der Großherzog von seinem Begnadigungsrecht keinen Ge¬

brauch gemacht habe , er nunmehr den Delinquenten dem Scharf¬

richter übergebe , damit er ihn richte vom Leben zum Tode . Der

Scharfrichter legte seine Hand an den Arm des Merz und führte

ihn mit den Gehülsen zur Guillotine . Der Körper wurde an¬

geschnallt , dar Fallbeil sauste blitzschnell herab — und 2 Minuten

nach 6 Uhr war der Leiselhcimer Mord gesühnt .

△ Matnr , 7 . Juni . Rheinpegel : 2 m 13 om Vor¬

mittags gegen 2 m 18 cm am gestrigen Vormittag .

Berlin zugestehen , daß , obwohl die Sache gerade nicht ungünstig
stehe in den ersten Jahren an eine AuSsührung des ProiekteS nicht

zu denken fei . Herr Landrath Graf v . Schliessen führte aus ,
daß er als Vorsitzender der Kommission nach wie vor für den Bau einer

Vollbahu eintrete , dagegen würde es ihn freuen , wenn die Kommission
mit ihm für den Lau einer Kleinbahn eintreten wolle , für den Fall ,
daß der Bau einer Vollbahn abgelehnt werden würde . Der be¬

treffenden Gesellschaft müßte dann natürlich die Bewerkstelligung
des Güterverkehrs neben dem Personenverkehr zur Pflicht gemacht
werden Man beschloß in diesem Sinne weiterzugehen und vor¬

läufig alle Sonderinteressen ( und die sind in den in Frage kommenden

Läudchesdörfern stark vertreten !) bei Seite zu lassen und mit der

hiesigen Handelskammer Fühlung zu behalten .
— Volksbüchereien in der Vstmark . Zu den kleinen

Mitteln , die zum Schutze des bedrohten Deutschtbums in unserer
Ostmark beitragen sollen , gehört auch die Einrichtung von Volks¬

büchereien dortselbst . Diese « ist eine Sache , um die sich alle deutsch -

gesinnten Kreise ohne Mühe und Kosten ein Verdienst erwerben
können . In wie vielen Familien finden sich nicht ältere oder nicht
mehr gelesene Bücher geeigneten Inhalts , die als Gaben für unsere
Son dem vordriugenden Slaveuthnm bedrängten Volksgenossen im
Osten sehr willkommen sein würden . Auch hier werden

gegenwärtig solche Büchersendnugen vorbereitet . Zur Samm¬

lung und Versendung der Bücher in hiesiger Gegend
haben sich vorläufig folgende Herren bereit erklärt : Regieruugs -

assessor Dr . v . Harliug ( Adelheidstraße 79 und Bahnhofstraße 15 ) ;
Konfistorialsekretär Steer ! ( Walkmühlstraße 30b und Bahnhof¬
straße 15 ) ; Hauptmann a . D . Manus in Niederwalluf ; Oberlehrer
Dr . Merbach ( Walkmühlstraße 28 ) . Möge dieser Hinweis genügen ,
eine möglichst große Anzahl geeigneter Bücher den geuannteii Herren

zuzuführen . Auch können die Bücher direkt au das LaudralhSamt
in Thorn gesandt werden .

— Media - UnterkIrl - nng . Von Interesse ist eine Abhand¬
lung über die verichiedenen Arien der Unterbekleidungen , welche uns

vorliegt in der Broschüre : „ Die Media -Kleidung oder welche ilnter -

klcidung wähle ich ? " Dieselbe behandelt die Frage vom hygieiiiischen
und praktischen Standprinkt aus . Er wird in der Broschüre in
klarer und überzeugender Weise nicht allein die überaus große
Wichtigkeit einer rationellen Unterbekleidung dargelegt , sondern auch
der Weg zur Beschaffung einer auch den strengsten Anforderungen
der Gesundheitspflege entsprechenden Kleidung gezeigt . Die Erzeug¬
nisse der Natur im Thier - und Pflanzenreiche soll der Mensch

prüfen , ob sie ihm zur gesunden Kleidung zuträglich sind ,
die besten derselben answählen und zu einem Uuterkleide gestalten ,
welches bei der Kälte erwärmt , bei der Hitze nicht brennt und zu
unnatürlicher Transpiration reizt . Nach diesen Ideen ist die Media -

Kleidung fabrizirt . Gewählt ist zu derselben Wolle und Leinen .
Beide Materialien weisen der Gesuildheit dienliche Vorzüge in hohem

Maße auf . Die Media - Nnterkleider , Socken und Strümpfe bestehen
ans einer in einer Masche gebildeten Doppelschicht , deren innere aus

präparirten Leinenfäden bestehende allein nur den Körper berührt , die

Haut srottirt , die Poren offen hält und nicht zu unnatürlicher Schweiß¬
absonderung reizt . Der naturgemäß austretende Schweiß wird sofort

duich die äußere Wollfchicht nach außen abgesangt und zur Verdunstung

gebracht . Bei Socken und Strümpfen ist dies besonders wichtig , da

dadurch Weich - und Wundwerden verhindert wird . Die Broschüre

enthält zahlreiche Atteste und ist ebenso wie da « Bekleidungrsystem
durch die Media , G . m . b . H . borm . A . Linueborn , Köln a . Rh .,
zu beziehen , auf deren Inserat in vorliegender Nummer verwiesen sei .

— Kandrlorrgistrr . In da « Gesellschaftsregister ist bei der

früheren Aktiepgesellschaftin Firma „ Wiesbadener Bade - Etablissement
"

mit dem Sitze in Wiesbaden vermerkt worden , daß die Liquidation
beendet und die Firma erloschen ist . Die Firma ist demzufolge ge¬
löscht worden .

— Gin » Prämie tutf das Kiertrluken . Ein ichlauer
Gastwirlh in Görlitz wendet folgender System an , um seine Gäste

zum Trinken zu animiren und dadurch feinen Geldbeutel zu füllen .
Er verkauft Bierkarten in der Größe von Eisenbahufahrkarten , sie
gelten je für ein Glas Bier . Wer die ersten 2000 solcher Karten

abliefert , erhält al « Prämie ein neues Fahrrad , Modell 98 , Werth
220 Mk . Wer die zweiten 2000 solcher Karlen abliefert , als Prämie
eine goldene Herrenuhr , Werth 150 Mk . Wer die dritten 2000

solcher Karten abliefert , erhält al « Trostprämie : Schwarzen Rock -

anzug nach Maß , Werth 70 Mk . Das Kärtchen tragt anßerdem
Serien - und Nummerangabe sowie den Vermerk : „ Gültig vom
1 . Oclober 1897 bis 1 . October 1898 . "

— Wolkrnbtnchartigr Peeenüüffk sind bei uns Heuer an
der Tagesordnung . Fast kaum 24 Stunden vergehen einmal , ohne

daß nicht Jupiter Pluvin « immer von Neuem in ausgiebigster Weise
feine nassen Spenden austheilte . Auch heute , gegen Mittag , wieder

fiel ein so starker dichter Regen , daß die Gefahr einer lieber »

schwemmiilig in den Straßen nicht fern lag , zumal die Kanäle die

heranftürmende Fiuth nur schwer zu bewältigen vermochten . Das

einzig Gute dabei war , daß , nachdem die Schleichen der Himmel «

sich verstopft hatten , die vorher fast unerträglich schwüle Lust

völlig klar und rein erschien , ein Genuß für die erholungsbedüiftige
Menschheit .

- O- Vesthwechset . Herr Wirth Karl Bender hat sein Hans
Bleichstraße 5 , genannt „ Zum Vater Rhein " an Herrn Saw atzki
au « Metz verkauft .

— Kleine Notizen . Im Walhalla - Theater findet

heute neben dem vollständigen neuen , von durchschlagendem Erfolg
gekrönten Programm ein einmaliges Gastspiel von zwei hier
lebenden ausländischen Damen statt , die unter dem Namen „ Duett

Negro " chant et danse exccntriques , auftreten werden . — In einem

hiesigen Badhanse soll dieser Tage ein K o » leh r Iin g derart ge¬
stochen worden fein , daß er ärztliche Hülse in Anspruch nehmen

mußte . Die Verletzung soll in doloser Absicht geschehen sein .

* Langenschmalbach , 6 . Juni . Der Königliche Regierungs¬

präsident , Herr Dr . Wentzel , traf am SamstagNachunttag 3 Uhr
15 Minuten hier ein und begab sich , von Herrn Landralh v . Koeller

am Bahubof empfangen , nach dem Königlichen Landrathsamte , wo¬

selbst die Herren feine « Resorts , sowie die Mitglieder des Magistrats

zur Vorstellung versammelt waren . Später besichtigte der Herr

Regierungspräsident unter Führung der Herren Landrath v . Koeller ,
v . Berge - Herrndorf , Badeinspektor Breßler und Bürgermeister

Höhn die Kuranlagen und besonders die Königliche Badeanstalt nnt

den Moorbade - Eiirrichtungen , sowie das Rathhau «, woselbst er die

Einrichtungen der Stadtkaffe , sowie die Aufbewahrung der Staudes -

amtsakten : c. besichtigte und sich sehr anerkennend aussprach , auch

wohnte derselbe der zufällig veranstalteten Probe einer neuen

mechanischen Leiter der freiwilligen Feuerwehr , welche vor einigen
Tagen ans der Ulmer Fabrik MagiruS angekommeri war , bei .
Mit dem Zuge 5 Uhr 40 Minuten begab der Herr RegierurigS -

präfident fick wieder nach Wiesbaden zurück . ( „Aarbote " .)

(? ) Flörsheim a . M . , 6 Juni . Die Leiche des Arbeiters

Joh . Duchmann dahier , welcher von einer Baggermaschine aus dem

Rhein abgestürzt und ertruriken ist , wurde bei Boppard gelandet .

Gestern begaben sich die Angehörigen dorthin , erkannten die Leiche

an und sorgten für ein würdiges Begräbuiß .
* Emo , 6 . Juni . Finanzminister Dr . v . Miquel kommt

am 18 . d . MtS . hierher . Er hat bereits int Kurhaus Wohnung

gemiethet . Der Kuraufenthalt des Herrn v . Miquel soll sechs

Wochen dauern .
* Limburg , 6 . Juni . Die Wohlthat der bedingten Be¬

gnadigung ist der kürzlich wegen Diebstahls verurtheilten , noch

nicht 18 Jahre alten Lina K . von Nassau zu gute gekommen . Danach

wird ihr die Strafe , wenn die Verurtheiite sich bis zum 30 . Ium 1900

gut führt , ganz erlassen .
* Nassau , 6 . Juni . Das 3 - jährige Söhnchen unseres Stadt -

dieuer « fnirzte in einen Topf kochenden Wassers und hat sich schwer

verletzt . An seinem Auskommen wird gezweifelt .
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Zslzte Nachrichten .

Contine » t - I - Telegraphen - C - mpagnte .

Krriii, , 7 . Jimi . Da ? „ Berl . Tagedl .
" meldet aus Brüssel :

Irr dem Vorstadttheater . Anderledet " wurde bei der Aufführung
eine « militärischen Stückes aus geladenen Flinten geschossen , wodurH
ein Zuschauer g -tödtet und mehrere verwundet wurden . Man Der »

mutbet einen Racheakt entlassener Statisten . — Dasselbe Blatt
meldet ans Glauchau : Die Strafkammer in Plauen verurtheilte
einen Brauereibesitzer wegen Hinterziehung der Verbrauchs »

abgaben und wegen sonstiger Kontraventionen zu 61,158 Mk .
Geldstrafe und untersagte den weiteren Betrieb . — Dir

„ Vossische Zeitung
" meldet aus Wien : Anläßlich de « Jubiläums

der Kunstausstellung erhielten u . A . ein Ehrendiplom Gustav
v . Schccnleber - Karlsruhe , die große goldene Staatsmedaille Max
Klinger -Leipzig und Max Krouer - Berlin , die kleine goldene Staats¬
medaille Carlos Grethe - ikarlsruhe , Willi ; Hammacher -Berlin , Fritz
Hammann - Frankfurt , E . Langkammer - Berlin und Hugo Mühlig »

Düsseldorf .
SelfaK , 7 . Juni . Heute fand hier eine Prozession der irische «

Nationalisten statt . Nach derselben griffen mehrere Tausend
Stan gift en die Polizei wiederholt an . Letztere wurde über¬
wältigt und in ihre Kaserireu zurückgedrängt . Mehrere berittene

Schutzleute wurden schwer verletzt ; einer konnte nur dadurch vom
Tode gerettet werden , daß die Polizei die Revolver zog . Der Pöbct
riß sodann das Straßeiipflaster auf , nm die Steine als Wurf¬
geschosse zu benutzen . Als eine Schwadron Dragoner und zwei
Compagnieei ! Infanterie auf dem Playe erschienen , wurde die Ruhe
wiederbergestellt . Die Menge begrüßte die Truppen mit Jubel und

saug „ Bule Britannia !“ ES wurden etwa 20 Verhaftungen vor »

genommen . Man befürchtet neuerliche Slnsfchreitunßen , da die
Stimmuitg der Drangisteu äußerst erbittert gegen die Polizei ist .
( Der 6 . Juni ist der Jahrestag des AiiSbriich « de « Aufstander vom

Jahre 1886 , an welchem Tage die Polizei sieben Civilisten erschoß .)

Atlie » , 6 . Juni . Die griechischen Truppen haben heute
Tarnova und darauf Dolo , den letzten Punkt des RäumungS -

gebiele « , wird er b efetz t . Edhem Pascha verließ Thessalien , um
sich nach Konstantinopel zu begeben .

Deveichendüreau Herold .

Berlin , V. Juni . Tie „ Berl . Neuest . Nachr ." veröffentlichen
ein Schreiben deS Staatssekretärs v . PosadowSky an einen notablen

Politiker , welcher sich au den Staatssekietär nm eine gutachtliche
Aeußeruug über da « bei den Wahlen zu beobachtende taktische Ver »

halten gewendet hatte . In dem Antwortschreiben empfiehlt der
Staatssekretär eine geschlossene Frontstellung gegen den revolutionären

Sozialismus . — Die drei neuen großen geschützten Kreuzer

„ Victoria Louise "
, „ Freya

" und „ Hertha
"

, deren Jiidimststellung
nahe bevorsteht , sollen , nach einer Kieler Meldung des „ Lokal -

Nnzeigers
"

, nach Beendigung der Probefahrten zu den großen
Flotten - Mauövern herangezogen werden . Die schnellen Kreuzer
werden den Geschwadern al « Aufklärungsschiffe zugetheilt . Rach
Beendigung de « Manöver « gehen zwei der Schiffe ins Ausland ,
eins nach Ostasteu , ein « nach Südamerika . Tas dritte wird vorerst
in der Heimalh bleiben .

Alien , 7 . Juni . Die hiesige Polizei verhaftete gestern den

Mechaniker Joses Holzbauer und die Modistin Hedwig Pieper , beide

aus Berlin . Dieselben hatten dort das 12 -jährige Mädchen Hedwig
Lambried entführt , um dasselbe der Schande zuznführen . Auch des
Kinde « wurde die Wiener Polizei habhaft . Das Kind wurde in

Privalpflege gegeben . .

Krüssel , 7 . Juni . Gestern Abend ging ein furchtbares
Gewitter über die Stadt und Ilmgegend nieder . Der Blitz
richtete in den Vororten an verschiedenen Stellen erheblichen
Schaden an . Mehrere Pachthöfe wurden durch Blitzschlag in Braud

gesetzt . Der Schaden wird auf eine halbe Million Francs geschätzt .

Loudon , 7 . Juni . Der „ © lobe " glaubt zu wissen , daß die

Verlegung der chinefifchen Residenz von Peking nach Singenfn , der

Hauptstadt der Provinz Jhen , vom Tsiingli -Damen besihlosseu worden

sei . Die Straßen dahin werden bereits für die Uederfiedelung des

Hofes militärisch besetzt .
•' « Kosin , 7 . Juni . In Regieiungskreiseu wird versichert , daß
der Fürst von dem Resultat seiner Reise nach Koustaiiiinopel nicht
befriedigt ist und dieserhalb die Ueberreichnng der Rote wegen der

türkischen Gewaltakte in Macedonien durch den bulgarischen Gesandte »
in Konstantinopel bewirkte .

________________

— Kurhaus . Herr Herrn . Fort sch hat für die morgen ,
«Dhttöod ) Abends 8 Uhr , iw weißen Saale des Kurhauses statt -

- äb - nde humoristische Soirse wieder ein äußer » amüsantes

« i - .
'
-
'
annn ausgestellt . Herr Förtsch wird u . A . die Kunst des

« ffitenS «einen unnachahmlichen Englissinan , die komische Soloscene :
- F , Temperamente

" rc . vortragen . Auf ganz besonderen

femi * hat er wieder die in den unglaublichsten Fremdwörtern sich

wmraenbe „ Theatermutter
" und sein Kabinettstück „ Signora

ju das Programm ausgenommen . In letzterer Nummer
E Pie ihm meisterlich zu Gebot stehende Kunst des Pfeifen «

« ir Geltung . Die meisten Stücke , besonders die Damenrollen ,
r mcn int Erhöhung der komischen Wiikung , im Kostüme zum

« artraae Die Zwischenpausen der Stücke werden durch den aus -

Mtidniden Pianisten Herrn Adolf Nack an « Stuttgart auSgesüllt .

is findet nur diese einmalige SoirSe statt . Wer sich einmal

r « M erheitern will , verfehle nicht den Bestich derselben . Für
£ s uiedn c Entröe bietet der Abend gewiß des Amüsanten genug ,
vir Smvstag dieser Woche steht wieder ein große« Gartensest bevor .

Dasselbe wird mit Ballonfahrt des Kapitän Le Maire , großem

Feuerwerk : c. verbunden sein . In dem abendlichen Doppelkonzert

witt > das ausgezeichnete Küiistler -Waldhorn -Ouartett der Königl .

Savelle in Hannover unter Betheiliguug des berühmten Piston -

Nsttuofen Herrn Kammermusiker Richter aus Braunschweig Mit¬

wirken Die Anmeldung von Passagieren für die Ballonfahrt

befördert die Tageskasse des Kurhauses . Preis nach Vereinbarung .

Morgen , Mittwoch , Nachmittag wird die Artilleriemusik , am Abend

iie Kapelle des Regiments von Gersdorff im Kurgarten konzertiren .

, g. Residenz - Theater . Da auch ältere Werke bekannter

Schriftsteller , wie z . B . „ Der Hypochonder
" von G . v . Moser , welcher

bereit « am Mittwoch zum 7 . Male in Scene geht , eine große An -

riehmtaÄraft ausüben , ist die Direktion veranlaßt , Frz . v . Schöu -

chans beliebtes Lustspiel „ Der Schwabenstreich " am Freitag in Scene

neben zu lassen . An Novitäten kommen noch in dieser Saison

Gäriseliesel
" von Nataly von Eschstrut und „ Mädchenpolitik

" von

Herrmann zur Aufführung .

_0 - tztiidsirusslhutz . Sitzung vom 7 . Juni . Vorsitzender :

Hr -r Bürgermeister Heß . Beisitzer : die Herren Stadträthe Bart¬

ling , Stein und Wagemauu . Protokollführer : Herr Sekretär

Rübsamen . Es liegt nur eine Streitsache vor , unb zwar die¬

jenige de ? Herr » August Mack , welcher in dem Hause Römerberg 8

eine beschränkte Schankwirthschait betreibt und jetzt die Erlaubniß

KAusschank
vou Branntwein begehrt . Die Polizei - und Gemeiude -

rde haben das Beditrfniß nicht airerkannt und Abweisung de ?

GesirchS beantragt . Der Stadtausschuß entschied dementsprechend ,
da auch er die Bedürfuißsrage verneinte .

- o - Der Verbund der Geuteindebrumtrn dr »
« egirrnngvbrzirtrs Wiesbaden hielt seine diesjährige Haupt -

oericmmlung am Sonntag , den 5 . d . M ., im „ Central - Hotel "
z»

Homburg v . d . H . ab . Herr Bürgermeister Dr . Tettenborn von

Homburg begrüßte die zahlreich erschienenen Verbandsmitglieder und
sahnte mit Herrn Beigeordnetem Feigen den Verhandlungen bei .
Zm Verlaufe derselben wurde mit Genugthuung fonftatirt , daß die

x Letzrebungen des Verbandes insofern von Erfolg gekrönt sind , als

sie Staatsregierniig auf wiederholte Petitionen des Ceutral -

oerbondes für die Monarchie und auf Beschluß der Gemeinde -

- tomniijlicit de « preußischen Abgeordnetenhauses einen Gesetz -

entwurs ausgearbeitet hat , welcher die Regelung der Au -

stelluugSverhältnisse unb Reliktenverforgung bezweckt . Bemängelt
Htoäe dessen § 6 , wonach alle Beamten , die nicht zum MagistralS -

SoSegium gehören , als Unterbeamte gelten sollen . Der Ceutral -

verb .md hat schon energische Schritte gethan , um diese wenig glück -

Lhe für viele Beamten kränkende Bestimmung zu beseitigen . Die
-pHomburger Versammlung war der Ansicht , daß an dem bisherigen

Äerdaliniß nichts geändert werden solle . Wenn durch den Ent¬

wurf im Uebrigen auch nicht alle Wünsche berücksichtigt sind ,
M wird doch angenommen , daß bei weiterem einmüthigen

Vorgehen zu erwarten ist , daß die gelammten Verhält -

nisst analog denjenigen der Staatsbeamten in Bälde geregelt
werden . Besonders hervorgehoben wurde , daß die Betheiliguiig

- errate derjenigen Beamten , welche bei der Sache direkt iuteressirt ,
d . h . noch nicht auf Lebenszeit angestellt sind , eine zu geringe fei .
Die Gründe , welche viele vom Beitritt fernhalten , seien verschiedener

xArt , aber nicht stichhaltig . Sodann wurde darüber geklagt , daß
viele der besser ober den Staatsbeamten gleich gestellten Gemeinde -

1 beamten das Bestreben ihrer weniger günstig gestellten Kollegen
nicht unterstützten . Es würbe anerfaunt , daß die Wie « -

- badener Beamten , die durch bie Einsicht unb da « Wohl¬
wollen der städtischen Kollegien im Allgemeinen bas erreicht haben ,
was die anderen durch ihren Zusammenschluß noch anftreben , uud
bet Hoffnung leben können , daß die Gemeindeverwaltung wie bisher
ohne gesetzgeberische Intervention Das gewähren wirb , was den
Staatsbeamten schon zu Theil geworden ist , er doch als eine Ehren -
Wcht angesehen haben , die Angelegenheit des Verbandes zu der
chrigen zu machen . Würden -die Gemeiiidebeamteu anderer großer
Städte , wie Kassel und Frankfurt a . W .. diesem Beispiele folgen ,
bann würde der allgemeine Verband sehr gewinnen . — In der
Lorstandswahl wurde an Stelle des zurückgetreten Kassners Herr
Magistrats - Obersekretär SBierbtau er -Wiesbaden neu - und die übrigen
Mitglieder wiedergewählt . Als Vertreter de « Verbandes bei der

Hauptversammlung des Eentral -VerbandeS in Köln , wahrscheinlich
im August , ist der Vorsitzende des BezirlSverbande » bezw . dessen
Stellvertreter bestimmt worden . — Durch bas liebeiiSluütbige Cnt -

Wenkommen des Herrn Bürgermeisters Dr . Tettenborn war den
« rsamrnlnngStheilnehmern Gelegenheit gegeben , das Saalburg -
Museum und die Kurgebäude zu besichtigen , sowie dem Abendkouzert
nn Kurgarten beizuwohnen .

* Daß dir „ Glrktrir iiäks Z äu sch ei »" oft mit einer
seradezu raffinirten Außerachtlassung der Aniordcrungeii an
. architektonische © trafscnbilber ' hier in Wiesbaden errichtet wurden ,
davon liefert die Säule , die von der Markiftraße her den Airblick
der Wiesbadener Wahrzeichens , des goldenen MarklbrunnenlöweiiS ,
eerbetft oder „ verschimpfirt "

, das beste Zeugniß . Dem naheliegenden
Spott der Fremden entgeht bie Sache natürlich nicht . Hätten sich
tee allzu offenkundige Sünden gegen den guten Geichmack , die um
km Gespött preisgeben , denn nicht vermeiden lassen ?

~ — Der 9 Uhr Ladenschluß hat doch nicht den erwarteten
«Ogerneinen Anklang gefunden und eine ganze Reihe selbst größerer
Geschäfte haben ihre Pforten dir 10 Uhr Abends geöffnet . Dies gilt
^ » besondere von den Cigarrengeschäften , bie fast ausnahmslos an
der bisherigen Geschäftszeit fcftbalten .

M — Verein für Arbeitsnachweis . In der gestrigen Vorstauds -
sttzrtng des Verein « für Arbeitsnachweis wurde von Herrn Direktor

Hermann Freh über das Ergebuiß des Monats Mai Bericht
« stattet . Das günstige Resultat , 304 Ermittelungen (60 mehr
» gen 1897 ) in der Abtheilung für Frauen und 204 in der Ab -

Teilung für Männer , beweist , welch freundliche Ausnahme bie Be¬

strebungen dieses Vereins immer mehr finden . Zum Kajsirer ist
Herr Simon Heß gewählt worden .

M — Neues von der ßandchesbahn . Am letzten Samstag ,
« Ichmittags , hat wieder einmal eine Sitzung der Ländchesbahn -
« Oimiffion ftattgefunben , unb zwar diesmal in Br ecken heim .
Dem Kgl . Landrath , Herrn Graf v . Schlieffen , gingen in letzter

opt von verschiedenen Seiten Gesuche um Unterstützung vorgelegter
Wkinbahnprojckte für die in Betracht ( ommenbe Linie zu , und nun

Sie bie Kommission Stellung zu ben neuen Projekten — Nebcn -

in unb Kleinbahn mit elektrischem Betrieb — nehmen . Nach

5 « , was Herr Pfarrer Kopfermanu - Breckenheim über die in

JimeinfchaftmitdenHerrenLanbtagsabgeordneterBürgermeisterWolff -

Aebrich unb HaudelSkammer -Prafident Fehr hier mit der Köu :gl .
stisenbahiidirektion in Frankfurt gepflogene mündliche Verhandlung
« richtete , wurde von der letzteren der Bau einer Vollbahn in wohl -
vollen de Erwägung gezogen , was allerdings zu großen Hoffnungen

t
berechtigt . Für die Eisenbahndirektion handelt es sich vor

ti darum : „ Würbe die LändcheSbahn sich rentiren ? " Darüber
nun aber immer noch bie Meinungen verschieden , sogar in
i intereflitten Streifen , unb besonders bie Eisenbahnbirektion scheint

• der Rentabilität diese « Bahnunternchmens noch besonders stark
k zweifeln . Such Herr Landtagsabgeordneler Wolff mußte in feinem
Beriet über feine Verhandlungen mit äRinißerialmitglitbeni m

Nolkswirthschastliches .

Zrnchtpreise , mitgetheilt von der Preisnotinmgsstelle der
LaudmirthichaftSkammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden am

Fruchtmarkt zu Frankfurt a . M . Montag , den 6 . Juni , Nach¬
mittag « 121/ » Uhr . Per 100 kg gute marktfähige Waare , je nach
Qualität , loco Frankfurt a . M . : Weizen , hiesiger, ohne Handel ,
Roggen , Inniger , ohne Handel , Gerste , hiesige , ohne Handel , Hafer ,
hiesiger , 18 . — 19 .— Mk .

© slbnmrkt . Coursbericht der Frankfurter Börse
vom 7 . Juni , Mittags 12 ' /- Uhr . — Kredit - Actien 303V »,
Disconto - Commaudit 199 .90 , Staalsb .-Aciien 3101/ «, Lombarden
69 °/«. Gottbardbahn - Aktien 140 .30 , Eeutralbahu 141 .60 , Nord »

oftbahn 99 .60 , Unionbahn 7130 , Lanrahütte - Actien 207 .— , Gelsen »

kirchener Bergwerks - Aktien — .— , Bochumer 227 .— , Harpener
— .— , 3 - procentige Mexikaner 24 .— , 6 - procentige Mexikaner — .— ,
Italiener 91 .70 , Dresdner Bank — , Darmstädter Bank — ,
Berliner Handels - Gesellschaft — , Deutsche Bank 198 .90

Tendenz : schwach . „ .
Wien , 7 . Juni . Oesterreichische Credti - Aclten 358 .50 ,

Staatsbahn - Actieu 36120 , Lombarden 77 .70 , Mark -Noten 58 .90 .

Die Abeud - Ansgabe eulhätt 1 Krttagr .
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Kartoffeln .
Ia Maguum bonum und ÜRtuMttttfftln in jedem

Quantum zu billigem Preise zu haben bei
T . Henrich , Blüchcrstraße 24 .

Taschen - Fahrplan
- es

„ Wiesbadener TagbLaLL
"

, Kammer 1898

zu 10 Pfennig das Stück käuflich im

Uerlag , Kanssass - 37 .

Besteht seit 1876 . Bestfundirte Sterbekasse am Platze . 3 « HU

den Hinterbliebenen versterbender Mitglieder sofort « ach

Anzeige des Tods 1000 Mk . Unterstützung . Aufgenommm

werden männliche und weibliche Mitglieder vom 18 . btS 45 . 2ebeith

jahr . Eintrittsgeld von 1 Mk . an . Auskunft beim Vorsitzenden

Herrn C . « ötherdt , Bertramstraße 4 , 2 , und Langgasse 27 . 1,

sowie bei den übrigen Vorstandsmitgliedern . * stS

Vollständiges polirtes besseres Bett , saft neu , 125 3®

Michelsberg 9 , Parterre , Eing . Gäßchen .

gelangt eine Collection werthvoller

Gemälde

F412

Ferdinand Küpper ,

34 . Wilhelmstr . S4 .

Momen
W I A tt q 0 im Verein mit den A . H .- Verbänden zu Frankfurt a . M Mainz nna

Der Wiesbadener A . H . ö . v . im verein w
- a T •_ « r < - Rheinfahrt mit Damen

Vormittag von 11 bis 1 Uhr |
ladung nicht zugegangen ist , wollen eine solche gütigst bei Herrn Rechtsanwalt Di . Sclioiz , aüen ,

Moritatr

^
lMrtoten

^ 6ndet in Wiesbaden erne Vorfeier . tatt , - » der derWi . eb . deM ,

A . H . 8 . C . die Theflnehmer an der Festfahrt freundlichst einzuladen sich beehrt .

Der grossere Festausschuss :

Landgerichts -Director v . Adelebsen • jAA
“

ad
"

Westerburg . Sajdtätaath Dr . Grandhomme ,
geriehts - Präsident Braun - Frankfurt . Landrath « . . derstant ^ eugs

Heyroth . Oberbürgermeister
Frankfurt . Lapdrath y . v . Aidda - Mainz . Prakt . Arzt
■» r . v . Jbell . Assistenzarzt Dr .

Muthe - Frankfurt Oberarzt Dr . Landow . Regierungs - Assessor
Dr . Hühler - Kreuznaeh . Oberstabsarzt » r . Kuthe - Fiankturt . uoerai

Xeff - Bingen . Refrendar Dr ,
Matthias - Bingen . Erster Staatsanwalt Geb • Justrzratlra

»
^

r '
0

* X Kudloff . Prakt . Arzt Dr ,
Pagenstecher . Erster Staatsanwalt ^ Rea ]gvrönasial- Dir «ctor Schoen - Mainz . Rechtsanwalt Dr . Scholz .

.. ... .....

Wir empfehlen unser

grosses Teppiclilager .

Nur beste Fabrikate , billigste Preise , reichste Auswahl ,
feinste Dessins . 7596

p CWL Wiesbaden ,
• VU Fe DU Ul , Friedrichstrasse 8 u . IO .

Zimmer - Teppiche Mk . 6 . — per Stück .

Bettvorlagen „ 2 . 50 „ „

j

Uhrmacher ,

Mühlgasse 4 ,

Inhaber des

C . Theod . Wagner
’schen

Uhrengeschäfts ,

gegr . 1863 ,

Uhrenhandlung
und 7254

Reparaturwerkstätte .

Räumungs- Ausverkauf .

Um für meine demnächst zum Verkaufe kommenden

neuen Scllllliwaaren ,
Erzeugnisse meiner

eigenen Schuhfabrik , Kaum zu schaffen , " <^
den meine

gesummten Vorräthe , mit Ausnahme meiner „ Goodyear J eit -

Schuhwaaren , zu bedeutend ermässigten Preisen ansverkautt .

Gg . Hollingshaus ,

2 . JEllenbogengasse 2 , nahe am Markt .

Krystall ,
Porzellan , IVLajolika etc . etc .

Reichhaltiges Lager der Kgl . Sachs . Porzellanfabrik Meissen .

Aecht Delft »

Holländische Majolika aus der Plateelbakkery Rozenburg .

Italienische Kunstfayence von Ginori - Florenz .

Englische Kunstmajolika : Palmständer , Schirmständer , Töpfe etc .

Professor Läuger
’ sche Kunsttöpfereien .

Cypernglas — Bronze - Cypernglas .

Aecht venetianische Decorationsgläser etc .

Ausstattungen ,
Dochzeits - und Gelegenheitsgeschenke . J

Münchner Lodenfabrik |
*

i

Job . Gg . Frey , München .

Specialität :

Gebirgs - , Damen - __
und wasserdichte Loden , fifibneraiigen,l6 |tioc$ oriil )fliit (| lQOtlEi

‘braiiliMn9cn)
sowie aus denselben gefertigten I

merj >en nacfj eigener Methode , ohne zu schneiden oder zu ätzen und

Joppen , Costumes , Capes , I ohne jegliche Berufsstörung schmerzlos und dauernd in 1 Tag

Mäntel und Hax eloks . I
Referenzen höchster Herrschaften . W . Aul ich , Spezialist

Depot von Touristen - I für hygienische Körperpflege und Vibrations -Massage , Marlt -

Ausrüstangs - GegenstSndeu . I straße 9 , 1 , neben dem König !. Schloß . Sprechst . : 8 — 10 , 1 — 3 ,

Vertreten durch I ® genügt .

Carl Braun
,

Wiesbaden
,

13 . Michelsberg 13 .

■ Kürschnerei u . Aufbewahrungs - Anstalt , n

Grosses Lager in allen Preislagen :

Filz -
, Stroh -

, Seiden - u . Klapphüte .

Mützen eigenen Fabrikate
für Livree , Herren , Knaben u . Mädchen . 2897

Regen - n . Tonristen - Sehirme * Cravatten etc .

I. Hoflieferant ,
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Ein Mann , der beste selbst , gewöhnt den Sinn an »
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Grausamkeit und macht sich auch zuletzt aus dem , was
er verabscheut , ein Gesetz , wird aus Gewohnheit hart
und fast unkenntlich .

Goethe .

(9 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Das Pfarrhaus zu Gosbach .

Roman von Julius Lohmeyer .

. Kommen Sie , meine Liebe , ich führe Sie sogleich >n

Ihr Stübchen / wendete sich die Pastorin , als Brand mit

der Braut des Freundes im Treppenflur angelangt war , zu

ihr . Sie faßte Franziska vertraut unter den Arm und ge¬
leitete sie die ausgetretene Holztreppe , deren Geländer mit

einer dünnen , unregelmäßig gewnndenen Fichtenguirlande

geschmückt war , in das obere Stockwerk hinauf . Brand und

Gotthold folgten ihnen in lebhafter Unterhaltung .

. Aber , Kind , so hübsch hält
'

ich Sie mir ja gar nicht

vorgestellt . Das gicbt ja eine entzückende Braut,
" kicherte

die Pastorin der verlegen Erröthendcn zu und öffnete vor

ihr eine Thür , die durch ein schiefhängendes Buchsbaum¬

gewinde geschmückt war . Mil Würde bat sie Franziska , in

ihr „ Ankleidezimmer
"

einzulreteu . Der große , unregel¬

mäßige , helltapezierte Raum , der nach der Vorderfront des

Hauses hinaus lag , machte einen öden und unordentlichen
Eindruck . Ein hochgeschossenes , blcichsüchtiges Landmädchen
war « och mit dem Anfstccken der Gardinen beschäftigt , und

die nur zur Hälfte überzogenen Bettkissen , mehrere in der

Witte der Stube umherstehende Stühle und der unbehangene
Sophatisch deuteten an , daß die festlichen Vorbereitungen für
den Empfang der Braut durch ihr Erscheinen unterbrochen
worden waren .

„ Da sind wir , machen Sie es sich bequem ! " rief die

Pastorin , indem sie zwischen den Blödeln umhcrfegte , flugs
die Stühle zurecht rückte , die Bettdecke auSeinanderzog und

einige auf dem Boden umherliegende Papierstrcifen und

Läppchen im Vorbeihuschen aufraffte .
W - „ Wir sind sogleich in Ordnung , meine Liebe ! " rief sie

entschuldigend Franziska zu , die unschlüssig noch in der Mitte

des Zimmers stehen geblieben war , und riß dabei eine

Sophadecke und eine darüber gefaltete Serviette auseinander ,
di « über die Lehne eines Stuhles hingen , und die sie nun

eilends über den sich bedenklich zur Seite neigenden Klapp -

, tisch yor dem alten Roßhaarsopha ausbreitete .

M „ Aber , so hole doch die Blumen, " rief sie der Magd

erregt zu , die inzwischen ihre Dekorationsarbeit vollendet

hatte .

Jetzt wandte sie sich Franziska wieder zu , half ihr beim

£ ■ Ablegen des Mäntelchens und des Strohhutes und führte

s sie wohlgefällig vor einen hohen Wandspiegel , vor dem sie

ihr , so Unbeholfen als möglich , einen alten Polsterstuhl zu -

rccht rückte .

„ So , mein Engel ! Ich hoffe , es ist Ihnen nun recht
■ ^ behaglich bei uns ! "

„ O , gewiß , bemühen Sie sich nicht weiter , Frau

Pastorin ! "

In diesem Augenblick trippelte Rike gravitätisch herein , in

jeder Hand eine langhalsige Majolikavase , in deren jeder
ein mächtiges Sommerblumenbouquet sich spreizte . Die

Pastorin setzte eine der Vasen auf den Sophatisch , die andere

auf die Kommode und ließ zufrieden ihre Blicke über das

nun vollendete Arrangement schweifen .

„ So , mein Herzchen, " rief die Pastorin und streichelte
Franziska mütterlich die Wangen , „ jetzt sammeln Sie sich !

Ich bin sogleich wieder bei Ihnen ! Bald nach dem Gottes¬

dienste soll , wie Sie ja wissen , die Trauung stattfinden,
"

E

Flasche Mk . 0 .90

: : 1 .20

Willi . Heinr . Birck ,
Ecke Adelheid - und Oranienstrasse .

Weinkellereien :

Moritzstrasse 32 u . Oranienstr . 7 ( Oberrealschule ) .

affeCa gebrannt ,
rcinschmeckend und kräftig , 63ö3

per Pfund von 87 Pf . <in ,
andere Sorte » zu 90,100,120 — 180 Pf . pr . Psd .

Äug . Kunz , Stiftstraße 13 .

Reine Bordeaux - Weine
zeichnen sich durch ein hervortretendes höchst

angenehmes Bouquett , viel Mark , Stärke und
durch leichte , milde Herbe , die nur ihnen eigen -
thümlich ist , aus . Sie stärken den Magen ohne den

Kopf einzunehmen und hinterlassen , auch wenn
sie in grösseren Mengen getrunken werden ,
keine üblen Folgen . Als besonders preis¬
würdige , gut gepflegte , gelagerte ,
angenehm mundende u . in Original¬
packung ( Original - Etikette , Kapsel
und Korkbrand ) abgefüllte Bordeaux , was
für Consumenten von grösster Wichtigkeit ist ,
empfehle ich : 5883

Serillan St . Medard
Chäteau Labrousse
Chäteau St . Ahon „ „
St . Julien » » 1 -50

föntet Canet • „ , 1 .80
Chäleau Margaux „ „ 2 .—

bei 10 Flaschen 10 Pf . p . Fl . billiger .

fügte sie hinzu , indem sie noch im Abgehen mit einem Ruck
das schicfhängeude Fensterrouleaux gerade zu ziehen versuchte .

Die Magd folgte dienstbeflissen der Pastorin , die ihr im

Hinausgehen znflüsterte , den Kehrbesen und den Borstwisch ,
die noch auf dem abgetretenen Teppich lagen , mitznnehmen .

Jetzt traten die Jungen mit verlegen fragenden Gesichtern
ein , das Köfferchen , die Hutschachtel und eine Reisetasche
ins Zimmer schleppend , flogen Franziska glückselig um den

Hals und stolperten dann wieder in heller Festfreude die

Treppe hinunter .
Franziska stand am Fenster , wie betäubt von all ' den

durcheinanderfluthenden Eindrücken , die in den wenigen
Stunden und Minuten auf sie eingestürmt waren .

Ihre Blicke schweiften mit einem gewissen Grauen in
dem unwirlhlichen Zimmer , an den vergilbten Kupferstichen ,
dem verrosteten Blumentisch mit den verkümmerten Blatt¬

pflanzen und dem zersprungenen , leeren Goldfischbassin hin ,
das als Schmuck auf dem eisernen Kugelofen in der Eck¬

nische stand . Auf dem Tische vor dem Spiegel standen und

lagen einige halbgefüllte elegante Flacons und verstaubte
Toilettengegenstände umher .

Wieder klopfte es schüchtern an die Thür . Gotthold
steckte den Kopf herein . Er näherte sich Franziska in bei¬

nahe feierlicher Weise und stellte mit sichtlicher Genugthuung
ein blausammtcnes Schmuckküslchcn vor ihr auf den Tisch
nieder , das er vorsichtig öffnete . Ein in Empirestil gefaßter ,
köstlicher Amelhystschmuck blitzte ihr von blauem Sammet -

grunde entgegen .

„ Bitte , liebe Franziska , betrachte diesen Schmuck fortan
als Dein Eigenthum , es ist ein altes Familienerbstück von

Beate , sie trug den Schmuck bei unserer Hochzeit . Du

würdest mich erfreuen , wenn Du ihn heute auch anlcgcn
wolltest .

"

Franziska neigte sich verlegen und erstaunt über das

Kästchen .

„ Ein ganz herrlicher Schmuck , lieber Gotthold .
"

Beide schwiegen einen Augenblick , in Betrachtung ver¬

sunken .

„ Aber wirst Du mir auch verzeihen , wenn ich Dich bitte ,
mich heute meinen einfachen Bernsteinschmuck von Tante

Auguste anlegen zu lassen ? "

Gotthold sah seine Braut völlig verständnißlos an .

„ Aber — Franziska — "

„ Nicht wahr . Du erlaubst es mir ? "

„ Nun , wenn es Dir lieb ist , Franziska , ich hatte ge¬

dacht , Dich mit dem Werthstück zu erfreuen . "

„ O , gewiß , das thust Du auch , aber heute , sichst Du ,
heute — nicht wahr , Du verstehst mich , Gotthold ? "

„ Nun , ja — gewiß , wie Du meinst,
" antwortete er

gedehnt und verließ betroffen das Zimmer .

Franziska sah ihm mit einem schmerzlichen Zucken nach .

Sofort huschte auch w ' - der die Pastorin , nun in ihrem

bläuscidenen Staalskleide , in oas Zimmer herein . Sie

brachte der Braut , wie sie es sich von Gotthold besonders

ausgebeten hatte , den Schleier und den Brautkranz . Mit

zärtlicher Rührung umarmte und küßte sie Franziska und

überschüttete sie mit einer Fluth aufrichtigster Glückwünsche .
Mit Feuereifer ließ die gute Frau nun der Branltoiiettc

ihre Hülfe angedeihen , die Franziska verwirrt und befangen
über sich ergehen ließ , während über den sonnenstillen Kirch¬

hof her die helltönenden Worte des Predigers hallten .

„ Aber , bestes Fräulein, " rief die Pastorin plötzlich , als

sie das fest gewundene Haarnest Franziskas gelöst hatte
und die goldschimmernde Fluth der holden Braut voll den

Nacken umfloß , „ welche Pracht von Haar haben Sie ? "

Sie ließ die lose Fülle mit wahrer Wonne durch die Finger

gleiten . „ Sie haben ja viermal mehr Haar , als Sie uns

sehen lassen ! "

Mit kunstgeübter Hand flocht sie die breiten Zöpfe , steckte

die dichten Flechten auf und rückte feierlich den Myrlhen -

Schwaben , Wanzen . Flöhe , Ameisen , Küchenkäfer , Motten rc .
w . bei Anwendung von Kropp s giftfreiem „ Uuiversal -Käfer -

itnb ^ useetenpülver " sicher radikal vertrieben . Nur in Origmal -

packeten ä 30 u . 50 Pf . zu haben in all . Apotheken u . Drogerien .

Eugros durch « . Kropp , Mannheim . Verkaufsstelle IN

Wiesbaden : Drogerie Moeb . is , TaunuSstratzc 2a . FoS

kranz auf dem Scheitel ihres schönen Opfers zurecht . Fran »

ziska lächelte dankbar . Da stand sie in holder Lieblichkeit ,
den Kranz im reich geordneten Haar , vom weißen Schleier
wie von einem Silbernebel umhüllt , in rührender Bescheiden »

heit , die Augen in feuchtem Glanze , das Herz zum Zer «

springen voll .
Während die Pastorin immer noch hier und da mit

hastender Hand an ihrem Kleide oder Schleier herumnestelte
und allerlei guten Rath und freundlich ausmunternde Winke

dabei gab , begann die Orgel den Schluß des Gottesdienstes

anzuknnden .

„ Nun , Gottes Segen , liebes Kind,
" sagte die gesprächige

Helferin , mit Entzücken ihr Werk betrachtend , reichte Franziska
die Hand und das mitgebrachte Gesangbuch .

„ Sie werden noch ein Viertelstündchen allein sein wollen ,
meine Gute ! Sie können wohl denken , daß auf mich auch

noch Manches wartet !"
lächelte sie , und rasch war sie wieder

durch die Thür verschwunden .

Franziska fühlte sich zum Vergehen ermattet . Sie be »

durfte der Sammlung wie nie in ihrem Leben ; aber noch

einmal stürmte die kleine Frau in das Zimmer , ein Glas

Portwein in den hocherhobenen Händen , das sie der Wider¬

strebenden mit beschwörendem Zureden aufnöthigte .
Endlich war es still um Franziska . Weltschwer lag eS

auf ihrer Seele ; sie zürnte sich , sie schalt sich undankbar , sie

zwang sich , Gottholds Treue und alle seine Herzensgüte sich

fest vor die Seele zu halten , aber sie fand keinen Frieden .
Als sie einen Blick in den Spiegel warf , standen ihr dicke

Thränen in den Augen .
Da klopfte es leise , Gotthold trat herein , seltsam feierlich

und steif in dem altmodischen Talar seines Bergdorfes , in

der Linken die Uhr .

„ Bist Du fertig , liebe Beate ? Es ist hohe Zeit .
" "

Franziska sah ihn mit erschrockenen Blicken an .

„ Es ist hohe Zeit , sagte ich, "
wiederholte der Pastor ,

der sich ihr bittend näherte , „ der Gottesdienst ist bereits zu
Ende .

"

„ Gotthold , Du nanntest mich Beate, "
entgegnete sie er »

schrocken mit tiefbewegter Stimme , aus der es wie ein dunkler

Vorwurf zitterte .

„ O , vergieb mir , liebe Franziska,
" rief Gotthold mit

einem abwehrenden Kopfschütteln . „ Ich mar zerstreut , aber

Du kannst Dir denken , welche Erinnerungen gerade heute
auf mich einstürmen .

"

Erinnerungen , immer nur Erinnerungen ! Sie hätte auf »

schreien mögen .

„ Gotthold,
" brachte sie , nicht ohne Mühe ihre tiefe Er¬

regung unterdrückend , hervor , „ lieber Gotthold , kannst Du

denn nicht eine Stunde bei — mir — bei uns fein ? "

Sic konnte ein leises Aufschluchzen vor ihm nicht ver »

bergen .

„ O , verstehe mich doch ja recht,
"

rief Gotthold , von zartem
Mitleid ergriffen , „ ich bin ja Dein , wie kannst Du nur

solche Empfindungen aufkommen lassen ! "

Er umfaßte sie und zog ihr Haupt an seine Brust .

Sein Herz erschrak , als er ihre erglühende Jugendschönheit
erblickte und vernahm , wie ihr junges Herz an dem seinen

hämmerte .

„ Ja , bleib ' bei mir , ich muß Dich ganz haben ! "
flüsterte

sie ihm dringend zu .
Er drückte sie zärtlich an sich ; sie umschlang ihn angst¬

voll heftig .

„ Ganz , ganz muß ich Dich haben , wenn ich Dich glücklich
machen soll , sonst - sonst

" — Thränen stürzten aus ihren

Augen — „ noch wäre es Zeit, " preßte sie aufschluchzend
hervor .

Er fnblte plötzlich : hier kämpfte eine junge Seele fttr

ihr ganzes Lebensglück , in diesem Herzen bebte mehr für

ihn , als er geahnt , als er gehofft hatte .

( Fortsetzung folgt .)

Weiß - , Bunt - und Golsstickerin empfiehlt sich in und

außer dem Hause . Walramfiraße 30 , 2 .

Einreibungen für Herren und Damen in und außer dem

Hause ä P . 50 Pf . Näh , im Taqbl .-Vcrlag . 7409

Mauritiusplatz 3 , 2 , separ . gut möbl . Z . u . Mans , zu vm .

* Epochemachende Erfindung .

Media Socken
.

D . R .- Patent 86,417 .

Unentbehrlich nn - Schweisstaleidende .

Wundlaufen unmöglich .

Stets trockener Fuss .

Von hervorragendsten Aerzten empfohlen . U . a . in der Armee

mit bestem Erfolge eingeführt .

Media Socken , Strümpfe ,
Unterkleider

zu haben in allen bessern Wollwaaren - Geschäften .

- Media , G . m . b . H „ Köln a . Rhein .
F59
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fig Amtliche Anzeigen M
Bekanutmachung .

Es wird hiermit zur Kenntniß der beteiligten Grundbesitzer
oebracht , daß die Laiidwirthschaftskammer für den diesseitigen
Regierungsbezirk aus Grund des § 18 des Gesetzes vom 30 . Juni 1894
<G . S . S . 126 ) beschlossen bat , von den beitragspflichtigen land -
ober forstwirtbschastlich genützten Grundstücken des Kammerbezirks
*/ « pCt . des Grundsteuerreiner4rages als Beitrag zur Kammer zu
erheben . Nach den gesetzlichen Bestimmungen ist der Beitrag von
einem Grundsteuerreiuertrag von 20Thalern oder mehr zu entrichten .
Es werden den bett . Grundeigenthnmern daher in den nächsten
Tagen besondere Anforderungszettel zugestellt werden und es sind
die Beträge alsdann innerhalb 8 Tagen an die Stadtkasse abzuführen .

Die Beschwerden gegen die eingeforderten Betrüge find inner¬
halb 2 Wochen nach der Zahlungsaufforderuiig an den Vorstand
der Laudwinhschaftskammer zu richten , der übet dieselben zu be¬
schließen hat . *

Wiesbaden , den 4 . Juni 1898 .
Der Magistrat . Steuerverwaltung . Hetz .

BekauutmachnUg .
Die Besitzer von Rebpflanzuugen in hiesiger Gemarkung werden

auf die Schädlichkeit des an den Reben vorkommcndcn Pilzes
Peronospora viticola , „ Falscher Mehlthau

"
genannt , aufmerksam

gemacht .
Derselbe tritt gewöhnlich Anfang August , oft auch schon im

Juli ans und macht sich dadurch bemerklich , daß auf der Oberseite
der Rebenblätter gelblich verschwommene Flecken entstehen , welche
in ihrer Ausdehnung schnell znnehmeu und nach und nach braun
werden .

Die mit dem Pilz behafteten Blätter fallen rasch ab , wodurch
die Reife der Traube verhindert wird . Auch die Beeren selbst
werden vom Pilze ergriffen und schrumpfen daun ein .

Eine Wandtafel mit genauer Beschreibung und Abbildung des
Pilzes ist im Rarhhans , Zimmer No . 55 , ausgebängt .

Ein vorzügliches Mittel gegen die Peronospora besitzt man in
dem Bespritzen der Rebstöcke mit einer Lösung , die aus 3 kg frisch
gebranntem Kalk und 2 kg Kupfervitriol in 100 1 Wasser besteht .
Man hängt das Kupfervitriol in einem Säckchen über Nacht in
einen Theil des Wassers , damit es sich auflöst und löscht mit einem
anderen Thefle des Wassers den Kalk ab , um dann beide Lösungen
nach dem Erkalten des Kalkwassers mit dem Reste der gesammten
W ssennenge zu vermischen . Diese bläuliche Flüssigkeit sollte cnt -

. r vor oder sogleich nach der Blüthe angewendet und vier
Wochen daraus von neuem gebraucht werden . Das Mittel wirkt
Präservativ und hält die Krankheit von den Reben ab . Darum
sollte man mit dem Bespritzen nicht warten , bis sich der Pilz
bereits bemerkbar macht . Gute Spritzen sind diejenigen von
Allwciler in Rndolsszell (Baden ) und von Vermorel in Villefranchc
( Rhone ) in Frankreich .

Sind die Triebe und Blättchen der Reben noch sehr jung , so
nehme mau zum ersten Bespritzen der Vorsicht halber die doppelte
Menge Wasser ; auch vermeide mau es , bei vollem Sonnenscheine zu
arbeiten . Ein drittes Bespritzen im August wird nur bei besonders
heftigem Auftreten des Pilzes nöthig sein . *

Wiesbaden , den 3 . Juni 1898 .
Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Stadtbauamt , Abth . für Caualisationsweseu .

Berdiuguug .
Die Herstellung je einer Betonrohr -Canalstrecke in der Herder -

strnße und in der Köm erstraße , Länge ca . 94 m , soll verdungen
werden .

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während der
Bormittagsdienststunden im Rathhanse , Zimmer No . 58a , eingesehen ,
die Verdingungsuuterlageu auch von dort gegen Zahlung von
0 .50 Mk . bezogen werden .

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬
gebote find bis spätestens Samstag , de » 11 . Juni d . I . ,
Bormittags 10 Uhr , einzureichen , zu welcher Zett die Eröffnung
Der - Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden
wird . *

ZuschlagSfrist 3 Wochen .
Wiesbaden , den 3 . Juni 1898 .

Der Ober -Ingenieur . Frcnsch .

Stadtbauamt , Abth . für Canalisatiousweseu .
Verdiuguug .

Die Herstellung einer Betonrohr - Canalstrecke von ca . 70 m
Länge in der » erlang . Adelheidstraße , westlich des Kaiser - Friedrich -
Ringes , soll verdungen werden .

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während der
Vormittagsdienststunden im Rathhanse , Zimmer No . 58 a , eingesehen ,
die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen Zahlung von
0 .50 Mk . bezogen werden .

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬
gebote sind bis spätestens Samstag , de » 11 . Juni d . I . , Vor -
iuittags 10 ' /2 Uhr , einzureichen , zu welcher Zett die Eröffnung
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden
wird . *

Zuschlagssrist 3 Wochen .
Wiesbaden , den 3 . Juni 1898 .

Der Ober - Ingenieur . Frensch .

Bekanntmachung .
Die in Den Anlagen aufgestellten Ruhebänke mit der Auf¬

schrift „ Kurverwaltung " sind in erster Linie für die Kurgäste und
für erwachsene Personen bestimmt . Kindermädchen ist die Be -
nutznng dieser Bänke polizeilich untersagt . Die grünen Bänke mit
der Aufschrift . Kinderbank "

stehen der nttgemeinen Benutzung
zur Verfügung .

Die Gartenaufseher sind angewiesen , dieser Verordnung im
Interesse des Kurorts unbedingte Geltung zu verschaffen . *

Wiesbaden , den 22 . April 1898 .
Städtische Kur -Vcrwaltung .

HNichtnmtlicheAuzeigru ^
Kaufmännischer Verein Wiesbaden

tast alt für Stelkmeraittlwig Kaurwäonisdie FofttitiucgssAah

Auf den morgen Mittwoch Abend in
unserem Vereinslokal „ 3um Krokodil “

stattfindenden

Bekanntmachung .
Mittwoch , den 8 . d . M . , Vormittags 11 « hr , wird

die 1 . Schur Gras von dem Terrain des alten Friedhofs an der
Platterstraße an Ort und Stelle versteigert .

’
*

Wiesbaden , den 3 . Juni 1898 .

_______ ________________________ Der Magistrat .

Bekanntmachung .
Mittwoch , de » 8 . d . M . , Nachmittags , soll die diesjährige

Grasnutzuug von der Böschung des Waffer -NeservoirS auf der
^ Schönen Aussicht " und von ca . 3 Morgen Wiesen hinter der
Dictcumülfle und int Distrikte „ Teuuelbach

" an Ort und Stelle
versteigert werden . *

Sammelplatz Nachmittags 4 Uhr bei der Dietenmuhle .
Wiesbaden , den 3 . Juni 1898 .

Der Magistrat .

Bekanntmachung .
Montag , den 13 . Juni d . I . , Vormittags 11 Uhr ,

louen zwei städtische Bauplätze au der Bork - und Roottstraße von
17,43x18 m und 17,74 m Fronte tm Rathhause dahier auf
Zimmer No . 55 öffentlich meiftbietrnb versteigert werden .

Die Bedingungen und eilte Zeichnung liegen in dem genannten
Geschäftszimmer während der Vormiltagsdienststnndeit zur Ein¬
sicht aus . *

Wiesbaden , den 18 . Mai 1898 .
Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Bekanntmachung .
Montag , den 13 . Juni , Vormittags 11 Uhr , soll ein

Ecke des BlücherplatzeS und der Roonstraße beleqener städt . Bau¬
platz von 18,68 x 26,55 m Frontlänge , im Rathhause dahier , auf
Zimmer 55 , öffentlich meistbietend versteigert werden .

Bedingungen und Plan liegen daselbst während der Vormittags -
Dieuststnndett zur Einsicht aus . *

Wiesbaden , den 24 . Mai 1898 .
Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Bekanntmachung .
Mittwoch , den 8 . Juni 1898 , Vormittags 10 Uhr ,

werden in dem Orangeriegebände an der Victoriastraße
24 abgeschnittene Orangenstämmchen , 60 — 120 cm laug ,
8 — 15 cm stark , sowie 24 ansraugirte leere Orangen - Kitbel ,
viereckig , 0,70 cm hoch , 0,7 cbm Inhalt

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert . Die Orangen -
Stämincheu sind für Drechsler geeignet . Vorherige Besichtigung
kann lederzeit erfolgen . Meldung bei Obergärtner Bauer . *

Wiesbaden , den 2 . Juni 1898 .
Städtische Knr -Verwallung . von Ebmchcr , Kurdirector .

Lieferung von Feuerwehr - Uniformen .
Für die hiesige freiwillige Feuerwehr soll die

Lieferung von Tuchjuppen vergeben werden .
Die Lieferungsbedingungen und Muster - Uniform

sind auf dem Fenerwehr - Büreau , Zimmer No . 18 , im
Rathanse , von Vormittags 8 ‘/« bis 127 « Uhr vorn
7 . bis 14 . d . M . einzusehen . *

Wiesbaden , den 6 . Juni 1898 .
Der Branddirector . Scheurer .

Vereinsabend
machen wir unsere Mitglieder , ganz be¬
sonders aufmerksam und bitten um recht
zahlreiches Erscheinen . F 357

Der Vorstand .

Verschönernngs - VereiD
.

Zur Feier der Einweihung der ncuerbautcn Räumlich¬
keiten auf der Bierstadter Warte wird am 8 . Juni ,
Abends 7 Uhr , ein Abendessen in der Wartthurm -

Wirlhschaft stattfinden ( Couvert 2 Mk .) , zu welchem alle

Mitglieder unseres Vereins , sowie alle Freunde desselben
hiermit freundlichst eingeladen werden . F 214

Einzeichnungsliste » liegen auf bei :

Herrn Heini *. Wald , Röderstraße ,
„ Carl Ries , Kranzplatz ,

„ Ludwig Schwenck , Mühlgasse
„ Aug . Engel , Taunusstraße ,

„ Pet . Enders , Michelsberg ,

„ Architect Mohr , Nicolasstraße 5 ,

„ Louis Eberhardt , Langgasse ,
„ F . Laupns , Rheinstraße .

Maschinisten - und Heizer - Verein
für Wiesbaden und Umgegend .

Arn Fronleichnamstage veranstalten wir einen Familicn -
Atisfing nach Biebrich ( Restaurant zum Rheinischen Hof ) ,
wozu verehrt . Mitglieder , Eollcgen , sowie Freunde des Vereins
höfl . eingeladen sind .

Zusämmenkunst 2 ’/» Uhr auf dem Lnisenplatz . Abmarsch
punkt 3 Uhr . Der Vorstand .

Mittwoch , den 8 . Juni :

Grosses lilitär - Concert
,

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochba » .

Verdingung .
Die Herstellung der Schieferdecker - Arbeiten ( LovS I ) , Spengler -

Arbeiten ( Loos II ) und der Blitzableiteranlage ( Loos III ) für die
Um - und Erweiterungsbauten auf dem Neroberg hierjeldst soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden .

Zeichnungen und VerdingunaSniiterlagen können während der
Vormittagsdienststunden im Rathhanse , Zimmer No . 42 , eingesehen ,
aber auch von dort mit Ausnahme der Zeichnungen für Loos I
tinb III gegen Zahlung von je 50 Pf . für Loos I und III und
1 Mk . für Loos II bezogen werden .

Postmäßig verschlossene und mit Aufschrift „ H . A . 68 Loo » " ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Freitag , de » 10 . Juni 1898 ,
vormittags 11 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der An -

{
ebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird , hier -
tr einzureichen .

*

äuschlagsfrist
2 Wochen .

»iesdaden , den 4 . Jun : 1898 .
Der Stadtbaumeister . Gmzmcr »

ausgeführt von der

Kapelle des Füs . - Regiroents von Gersdorff No . 80 ,
unter Leitung des Kgl . Musikdir . Hm . Er . W . Münch .

Eintritt a Person 30 Pf . F 281

W Anfang Nachmittags 4 Ehr .

Harzer Himbeersaft , hvcharom . , p . Pfd . V0 Pf . ,

„ Kirsch - , Johannisbeer - , Citroucusaft
in ' / >,

' ]» » nd */ « Flaschen ,
feinstes Tafel - Speiseöl , V» Liter 50 n . 60 Pf . ,

„ Nizzaer Olivenöl , hochfein ,
’/ » Liter

Mk . L —

empfiehlt

II . Zimmermann9
Neugasse 15 .

Restaurant Bahnholz
,

am Jdsteinerweg , herrlichstes Panorama , ist durchs Dambachthm
Kapellenstraße , über den Neroberg , sowie durch den Rundfahrwo

( Kaiser - Friedrich - Eiche ) bequem zu erreichen .
Für vorzügliche Küche und Keller ist reichlich geformt

und hält sich verehrlichem Publikum bei billigsten Preisen besten ,
empfohlen . 485g

I . B . : Joseph Klein ,
Restaurateur .

Wegen vorgerückter Saison
verkaufe von jetzt ab meine garn . , sowie Ungarn . Dames », n .
Kinvcrhütc zu bedeutend herabgesetzten Preise « .

Helene Stolzenberg .
Modcs ,

12 . Moritzstratze 12 »

| Feme Fleischwaaren !

Hamburger Rauchfleisch .

Extraf . Thür . Delic . - Schinken .

Kalbsroulade .

Zungenroulade .

Mosaik .

Verschied , feine Leberwürste .

Verschied , feine Rothwürste .

Zungenwurst , Mettwürste .

Cervelatw . , Salami etc .
Alles auch im Ausschnitt . 7618 I

3 . ISayp, -' - Goldgasse 2 .

Achter Edamer - Käse , j
rothknistige , allerfeinste vollfette Weidewaare , pro Pfd . 75 Pf . ,
bei vollen Kugeln , ca . 4 Pfd . , ü 68 Pf . , größere Ouantitäte «

entsprechend billiger ,

lichter Emmenthaler SchmcizeMse
der Käserei Baertschi , Emineiithal , allerfeinste Qualität ,

pro Pfd . 95 Pf . , bei Mehrabnahme ä Pfd . 88 Pf . ,
prima Allgäuer Emmenthaler pro Psd . 80 Pf . , ?

bester Bayerischer Schwcizerküse , vollsafttg , 75 Pf . ,
prima Limburger Alpcukasc pro Pfd . 38 Pf . ,

Niederrheinifcher sog . holl . Weidekäse , sowie Fmhstückskäse rc . billigst .
Lebensmittel - u . Wciu -Consnm - Geschäst

C . if . W . Sch wanke , Schwalbacherstratze 48 »

_____________________ Telephon 414 . j

Gegen Motten und Schaben
ist das Beste Hofliefer . Waudcrlidi ’ a

Präpar . Patchouly - Pulver ,
eingestreut , schützt cs Kleider , Pelzwerk , Teppiche
gründlich und tödtet alles Ungeziefer . Patchouly ist seit
1000 Jahren in Indien und China gegen Motten allgemein ein¬
geführt , in Dosen ä 40 Pf . bei 4724

A . Berlimg -, Drogerie , Gr . Burgstrasse 12 .

« a es G cbrauch s - Mnster -Schutz ,B eils >'S_ySH < -^ 75 Waarenzeichen etc . ,
erwirkt Ernst Franke , Civ .- Ingen .,

Wiesbaden . Goldgasse 2 a , 1 St . 3647

Luftkurort Lindenfels im Odenwald .
Hotel urtd Pension „ Odenwald " . Altbekanntes Haus , neu um¬
gebaut , 40 Zimmer , 10 Balkons mit gedeckter Veranda , Billard u . Lese¬
zimmer . Große Lokalitäten zur Benutzung für Vereine . Größter
Speisesaal am Platze . Großer Garten mit Halle . Zum Sommer «
artfenthatt vorzüglich geeignet . Pension Mk . 3 .50 bis 4 .50 ,
Bäder im Hause . Gute Küche u . Bedienung . Wagen aus Bestellung
au den Slat . Bensheim , Reichelsheim u . Fürth im Odeuw . F106

___________ Der Besitzer : Ad . Vogel , vorm . leaaert .

© )© Z © © I >© © © © © @ © @ © © © © © © @ © @ @ ® © © @
@ @
© Zur SNberuen Hochzeit gratulireu @
© recht herzlich unser » Eltern .

© Carl Mayer und Frau , O

geb . Melchior . |
Wiesbaden , den 8 . Julti 1888 .

© © © © © © © © <© © © © © © © © © © -© © © © © © © © © ©

Ich bin von der Reise znröckgeke .hrt und
wohne jetzt 7623

Oranienstrasse 1
,

1
,

Ecke der Rheinstrasse .

Br . Schrank ,

pr . Arzt ,
Arzt der Ortskrankenkasse .

^ kakatfahrpkan I
des taH

a Ssmuirr 1898

zu 50 JJfg . das Stück käuflich im

E Kerlag , Kanggasse 27 .

« Der plafatfabrplan enthält die Ankunfts - nnd
ribfabet - zeiten Ser in ivicsbaden mündenden Eisen¬
bahnen , der Oamxsftraßenbahn rc . in uberfichilicher Form
nnd eignet sich besonders für Gasthöfe , Restanrationes ,
verkauf - lokale , Lvreaux u . dgl .
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Wichtige Mittheilung

an alle Kunstfreunde

©

F112

< i « I . Küpper
I Permanente Gemälde - Ausstellung ,

24 . Wilhelmstrasse 24

tt

•he
seit
ein -
1724

M
©

Prof . A . und 0 . Achenbach
,

Prof . L . Munthe
,

Prof . B . Vautier
,

Prof . F . v . Defregger ,
Prof . A . Braith

,
Prof . E . Grützner

,
Prof .

E . Hünten
,

Prof . 0 . Pilz
,

Prof . Ch . Kröner
,

Prof . J . Wopfner ,

Prof . Ch . Mali
,

Julius Adam
,

C . Jutz
,

E . Meissner
,

H . Hartung ,

L . Fay ,
H . Böhmer

,
F . Lange ,

P . Wagner ,
H . Flockenhaus

,

A . Normann
,

A . Rasmussen
,

Emilie Preyer ,
C . Heiden

,
C . Mücke

,

H . Oemichen
,

W . Velten
,

A . Arnz
,

8 . Jacobsen
,

Erwin Günter
,

B . C . Köckock u . A . m .

!thal,
'

rwk ,

4852

um »
r- se-
ßtcr
ter »
L50 ,

Meine permanente Gemälde - Ausstellung und Kunst - Auctionen bieten Gemälde - Liebhabern

jederzeit ohne Entree Gelegenheit ,
sich von der Richtigkeit obiger Angaben zu überzeugen .

töt ,
9

ßf . ,

tflft .

Pf . ,
dkl

Im Herbste vorigen Jahres sandte der Vorstand des Vereins Düsseldorfer Künstler an die Presse

eine Notiz
,

welche sich gegen die Auswüchse des Wanderlager - Gewerbs auf dem Gebiete des Kunst¬

handels richtete . Diese Notiz erscheint nun in letzter Zeit häufig als Inserat im Annoncentheil hiesiger
Zeitungen , um das Publikum glauben zu machen

,
der V . D . K . halte speciell für Wiesbaden diese Ver¬

öffentlichung geboten . Ich nehme daher Veranlassung ,
hiermit zu erklären

,
dass der V « d .

'
¥ • D . K .

diesen Annoncen vollständig fern stellt und solche vielmehr auf Kosten

einer hiesigen Firma inserirt werden9 um gegen meine Kunst - Auctionen

Stimmung zu machen . Meine seit vielen « fahren am hiesigen Platze be¬

stehende permanente Gemälde - Ausstellung enthält eine grosse Anzahl hervor¬

ragender Meisterwerke berühmter Künstler «, welche ich durch ständige

^ Vertreter an Hauptkunstplätzen ,
besonders in Düsseldorf aufs Sorgfältigste

auswählen und gegen Baarzahlung ankaufen lasse . Alle andern Privataus¬

stellungen und Kunsthandlungen am hiesigen Platze
,

welche Gemälde nur in Commission haben

und zwar nicht nur von Malern
,

sondern auch von Händlern
- können daher nicht so kritisch in der

| Auswahl sein
,

und da selbstverständlich Niemand auch nur zu annähernd gleich niedrigen Preisen Gemälde

in Commission giebt ,
wie er solche gegen sofortige Baarzahlung direct verkauft

, so bedarf es nur des

? Hinweises auf diese Thatsache
, um Kunstfreunde zu überzeugen ,

dass Niemand in der Lage ist
, günstigere

| und bessere Gelegenheit zum Erwerb von Oelgemälden zu bieten als ich . Trotzdem man sich von Seiten

hiesiger Concurrenz bemüht hat
,

mir den billigen Einkauf von Gemälden zu erschweren
,

indem man an

mehrere Düsseldorfer Künstler mittheilte , „ ich verkaufe deren Gemälde zu Schleuder¬

preise ii6 % trotzdem bin ich nach wie vor in der Lage , hervorragende Meisterwerke nachbenannter

Künstler billiger als jede Concurrenz am Platze zu verkaufen und zwar Gemälde von :

Ao . 360 . 46 . Jahrgang .

jrid
823
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Jilgcndfrisch und schon !
erhält fich der Teint bei Gebrauch von

Fetzner - tteissler ’ e achter

SandmandeMeie
per Dose 60 Pf . n . Mk . 1 — .

Depotsr Frz . AHsiaetten , Bonn . H . j . Steil ,
Webcrgasie 20 , * . Herling , Drogerie , Ed . Brecher ,
Neugasse 12 , A . Oatz , Drogerie , Langg . 29 , H . W . » auf, ,
Saälgaffc 8 , Drogerie Carl Stahl , H . Moos , vorm .
hinter . Willy Graefe . Drogerie , Carl Günther ,
Wcberaaffe , M . Jung . Wilhelmstr , Carl Portzehl ,
Rheinstrabe 55 , Er . « ompel . Drogerie , Neugasse 7 ,
l,oui . Schild , Langgaffe 3, Oscar Siebert , Taunus¬

ffraße 42 , Christ . Tauber , Kirchgasse , J . B . Willms ,
Pars . u . Seifengeschäft . « 816

46 . Jahrgang . No . 860 .Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgafse 87 .Gelte 8 . 7 . Juni 1898 .

F400

7327

Telephon 484 .Lift .

7594

Rohr - nnd Weiden möbel
7195

fioldgasse 16 .

| Antisetin . |

Freunden und Bekannten die traurige Mittheilung , daß
unser Onkel , Spenglermeilter Iakod Führer , heute Bor¬

mittag 8 ' / - Uhr sanft verschieden ist .
Die Beerdigung findet Mittwoch , den 8 . Ium , Nach¬

mittags 4 Uhr , statt . 7595

Die trauernden Hinterbliebenen .

Kchierftei » , 6 . Juni 1898 .

sein Erscheinen zugesagt .

Alle Freunde der Candidatur Wintermeyer sind eingeladen .

Der Borstand .

I . A . : Dr . Alberti

Balkon und Veranden .

Lud . Heerlein .

Eduard Kahn und Frau ,

Ida , geb . Deutsch .

bet 50 Pfund u . mehr ä 95 Pf . ine ». Kübel .

Lebensmittel - u . Wcin -Consumgeschäst C . F . W . Schwanke ,
Schwalbacherstratze 49 , Telephon 414 .

Billige Preise .

A . Bark , Museumstrasse I .

pfohlen hält sich bei Bedarf in 4wold - und Silber -

waaren , Taschenuhren und zur Anfertigung von

tj - 11 , SS . L

einschlägigen Reparaturen jeder Art

Julius Rohr
, Neugasse 18/20

Geschäfts - Gründung 1833 .

Es übertrifft alle bis jetzt bekannten Motten¬

mittel , bat sich schon ca . 20 Jahre ganz vor¬

züglich bewahrt und wurde auch in diesem Blatte

speciell empfohlen . Preis per Packet 10 Pf . , per
Dutzend 90 Pf . , nur zu naben in der 7112

Drogerie Moebus , Taunusstrasse S5 -

Telephon 82 .

Manicure .
Wer ertheilt Unterricht hierin ? Off . mit Preisangabe unter

B . T «. 3 3 » an den Tagbl . -Verlag . 7477

Danksagung .

Für die vielen Beweise der Liebe und Thnlnahme
bei dem Hinscheiden meiner geliebten Gattin , unserer
Tochter , Frau

Dina Klomer ,

geb . Deep ,
sprechen hiermit Allen Namens der trauernden Hinter¬
bliebene » den innigsten fiefgesühlten Dank aus .

Johann Klomer .

Familie Aler Kerr .

Drucksachen Et
von der einfachsten bis zur elegantesten
Ausführung , liefert rasch , gut und zu
mäßigsten Preisen die Buchdruckerei
von 810

CarlSclinegelberger & Cie .

( Inhaber Carl Schnegelberger ) ,
20 . Marktstratze 26 »

Comptoir im Hose links , Parterre .

Photographische Kunst - Anstalt A . Bark
,

Museumstrasse 1 ,

empfiehlt sich zur Anfertigung von Portraits u . Gruppenbildern aller Art u . in jeder Technik .

V ei '
gi

’ össeriings - Atelier .

Colorits in Aquarell » Pastell . Oel etc .

Specialitat : Landschafts - Interieur - Aufnalimen , Monumente , Maschinen etc .

Alle Reparaturen schnell und gut
Pius Schneider ,

Ecke Michelsberg und Hochstätt « .

Habe wieder Gelegenheitskäufe in

Brillantring '
en

(ca . 60 Stück ) von 15 Mk . an .

Fritz Lehmann
,

Kein Laden .

Oeffcntlichc Bolks - Bersammlung .

Am Mittwoch , den 8 . d . M . , Abends 8V3 Nhr , findet in der Turn¬

halle der Turn - Gesellschaft , Wettritzstratze 41 hier , eine

öffentliche Volks - Versammlung
statt , in welcher der Candidat der freisinnigen Bolkspartei Herr Wintermeyer

sein Programm entwickeln wird .

Weiter hat Herr Rechtsanwalt Br . Robert Halm aus Nürnberg

D Familien - Uachrichten
Aus d « u Wiesbadener « ioUstandsrrsiftrrn .

Geboren . 23 . Mai : dem Fuhrmann Ludwig Habel c. S ., Emil
Ludwig . 31 . Mai : dem Taglöhner Joseph Uebereck e. S -, Franz .
1 . Juni : dem Fuhrmann Leonhard Uhrig e . T ., Marie Wilhelmine .
2 . Juni : dem Gärtnergehülfen Karl Hatzel e. T ., Anna Mar¬
garethe Magdalene . 3 . Juni : dem FuhUnecht Heinrich Klump
e . S . , Anton Bernhard ; dem Fuhrknecht Johannes Reichert e. S .,
Karl . 4 . Juni : dem Taglöhner Julius Schramm e. T -, Frieda .

Aufgeboten . Kaufmann Jacob Friedrich Schmidt zu Stuttgart
mit Emma Krauß zu Nürnberg . Tazlöhuer Jakob Leonhard
Rübenach hier mit Katharina Schneider hier . Weinwirth Peter
Kogler hier mit Anna Maria Kleinschmitr zu Nieder -Olm .

Gestorben . 3 . Juni : Gräfin Ludmilla , geb . von Posen , Wittwe
des Kaiser ! . Ruff . General - Majors Grafen Nicolas v . Murawieff ,
76 3 . 4 M . 17 T . 4 . Juni : Bertha , geb . Klinkowstein , Wittwe
des Kaufmanns David Schcinmann , 51 I . 2M . 23 T . 5 . Juni :
Luise , geb . Dietrich , Wittwe des Finanzdircctors Heinrich
Morrtz Prestler , 73 I . 11 M . 20 T . ; Privatitre Hermine Str¬
mann , 71 I . 3 M . 14 T . ; Privatier Severin Tchroedcr , 65 I .
10 M . 22 T . ; Knrmusiker a . D . Adolf Capito , 79 I . 2 M . 7 T ;
Clara , geb . Schwarz , Ehefrau des Architecten Louis Möller ,
23 I . 7 M . 21 T . ; Margaretha , geb . Schmidt , Wittwe de »
Maurers Georg Schmidt , 67 I . 10 M . 29 T .

Ausverkauf .

Die zur Concursmaffe des Kaufmanns Carl Claes ,

Bahnhofstraße 3 , gehörigen Maaren , als : Fertige
Damen -

, Kinder - Wiische ,

Taschentücher , Ober - , Nacht - und Touristen -

Hemden , Cravatten , Hosenträger ,

Knaben - Blonsen , Hosen , Damen - Stosf - Unter -

röcke , Schürze « , Korsetten , Unterzeuge ,

Strümpfe , Handschuhe - ° »

kannter reicher Auswahl werden zu wesentlich
herabgesetzten Preise » ausverkauft .

Der Concursverwalter . F228

Süßrahm - Tafel - Butter
,

allerfeinste Molkerei - Ccntrifngcn - Butter

Verloren
lange Radel mit Kngelknopf und lila Steinen . Von ger .
Werth , aber liebes Andenken . Gegen gute Belohnung abzugcben
Röderstrahe 28 , 1 Tr ._______________ _____ __________________ _

Kl . pr . Spitz , schw . gcz . , Sonntag Nachmittag von Eiserne Hand
bis Platte verlaufen . Abzugcben gegen Belohn . Rheinstraße 107 :

fierten -

Alle Tüncher - nnd Anstreicher -Arbeiten besorgt MW
_________

11 . Schmitt , Koritzstraße 26 , BMerh . Dach .

Drei noch gute Frack - Anzüge b . zu vk. Allff

Bernhardiner ,

Statt jeder besonderen Anzeige .

Die glückliche Geburt eines

kräftigen Knaben

zeigen hocherfreut an

Goldgasse 16 .
________

ist un¬
streitig d .
beste und

billigste
Mittel !

Kapellcnstrabe 43 . ___________________----
Eine gute » - Elarinette , tiefe Stimmung , gleich ju

kaufen gesucht . Näh , im Tagbl .-Verlag . 76W
« Bp Für eine junge anständige Verkäuferin ein Mövlikte «

§ immer mit Penfion im Preise bis zu Mk . 50 .- gesucht .
amilien - Anschluß erwünscht . Gcfl . Off «rten unter O . W .

an den Tagbl .- Verlag erbeten . _____________________

Für Kapitalisten .

Wer Pik . 50,000 anlegen will , kann Miteigenthümer Meier
neuen , ä über st iolid gebauten Häuser in bester Lage der Stadt
werden . Eine Rentabilität von 7 °/„ wird nachgewiesen . Vortheil -

bafte Veräuhcrung der Gebäude innerhalb 2 Jahren I)odjtprtt )r =

scheinlich . Offerten unter V . ! ■ « QQ an den Tagbl .-Verlag .

Gesucht für sofort eine Dame
very ladylicke , nicht unter 30 Jahren , als Gesellschafterin kur

2 — 3 Monate event . länger . Engländerin bevorzugt . Off . womögl ,
mit Photogr . poste restante Hauptpost Wiesbaden unt . Sarin ,

Friseurin , geübt , wünscht noch einige Damtn tut

Abonnement , mtl . 4 bis 6 Mk , je nach Umständen , zu friffren . Nah .
d . Herrn Hoffr . Suizbach , Spiegelgaffe 8 , oder durch mich selbst .

Fr . Wiss . Bleichstraste 11 , Htb . P . 1. ^ 79

Sonntag Vormittag
ist auf dem kurzen Wege vom Hause 23 bis Kapellenstrahe 17 eine

goldene runde Broche
mit kleinen Diamanten und einer größeren Perle verziert , verloren

worden . Der ehrliche Finder wird gebeten , die Broche Kapellen -

straße 23 , 1 , gegen gute Belohnung abzugcben .

„ „
2 . 30

Trauer - Costumes
in allen Grössen stets vorräthig . 10533

se 6 « , Meyer - Schirg ,

_ Special - Geschäft für Damen - und
^ van Kinder - Confection .

M . Bentz .

Filiale : Schwalbacherstr , l , a . d . Louisenstr .

M . Bentz ,
WIESBADEN .

_ ^ - **** ,*ê
Neugaeee 2 , a . d . Friedrichstr .

■ MMMMM »

jdegenMottenl
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